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Neues Flagschiff der Steinheimer Feuerwehr
Retten, bergen, schützen: Die neue Drehleiter vervollständigt die Ausstattung der
heimischen Feuerwehr

Bürgermeister Carsten Torke übergibt den symbolischen Schlüssel an Wehrführer Jörg Finke. (Beicht im Innenteil)Bürgermeister Carsten Torke übergibt den symbolischen Schlüssel an Wehrführer Jörg Finke. (Beicht im Innenteil)Bürgermeister Carsten Torke übergibt den symbolischen Schlüssel an Wehrführer Jörg Finke. (Beicht im Innenteil)Bürgermeister Carsten Torke übergibt den symbolischen Schlüssel an Wehrführer Jörg Finke. (Beicht im Innenteil)Bürgermeister Carsten Torke übergibt den symbolischen Schlüssel an Wehrführer Jörg Finke. (Beicht im Innenteil)
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Erneuerung der Versorgungsleitungen in Sandebeck
- Arbeiten dauern voraussichtlich bis Ende des Jahres an

Mein Dank für Ihr Vertrauen!

Weihnachtsbäume gesucht

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
die Kommunalwahlen liegen gut
vier Wochen zurück und das Ta-
gesgeschäft bestimmt wieder den
Alltag in der Verwaltung. Ich dan-
ke Ihnen an dieser Stelle
nochmals herzlich für das mir ent-
gegengebrachte Vertrauen. Ver-
trauen, das in einer Quote von
78,4% Ausdruck gefunden hat und
mich darin bestärkt, meinen Kurs
beizubehalten: Kommunikation
auf Augenhöhe bei parteiübergrei-
fender Transparenz in der Gremi-
enarbeit. Gelebte Nahbarkeit im
Austausch mit Ihnen, meinen Bür-
gerinnen und Bürgern.

Die kontinuierliche, zukunftsori-
entierte Entwicklung unserer
Stadt wird verantwortet von den
gewählten Mandatsträgerinnen
und -trägern im Stadtrat. In der
ersten konstituierenden Sitzung
des neu gewählten Rates werden
3 Ratsfrauen und 8 Ratsherren
der auslaufenden Legislaturperi-
ode verabschiedet. Ihnen gebührt
unser aller Dank für zum Teil jahr-
zehntelanges bürgerschaftliches
Engagement. Unerlässliches En-
gagement im Sinne gestaltender
Demokratie. Entsprechend dank-
bar müssen wir sein, dass dieses
wertvolle Engagement von 11 neu

in den Rat gewählten Steinhei-
merinnen und Steinheimern fort-
gesetzt wird.
Rat und Verwaltung ziehen seit
Jahren an einem Strang. Und so
wünsche ich mir das auch für die
nächsten fünf Jahre. Es werden
herausfordernde Jahre werden mit
Blick auf die hochdefizitäre Fi-
nanzausstattung der Kommunen.
Eine Herausforderung, die wir an-
nehmen und auf die wir im Kon-
sens Antworten finden werden.
Es grüßt herzlich
Ihr/Euer
Carsten Torke
Bürgermeister

Die Stadtwerke Steinheim haben
mit der Erneuerung der Trinkwas-
serhauptleitung sowie mehrerer
Trinkwasseranschlüsse in der Eg-
gestraße und der Wintruper Stra-
ße begonnen.
Im Zuge der Arbeiten moderni-
siert auch der Stromnetzbetrei-
ber Westfalen Weser seine Strom-
hauptleitungen. Die Maßnahmen

sind notwendig, um die zuverläs-
sige Trinkwasser- und Energiever-
sorgung für die Bürgerinnen und
Bürger langfristig sicherzustellen.
Die Bauausführung übernimmt die
Firma Gebr. Schönhoff Bau GmbH
& Co. KG aus Brakel-Gehrden. Die
Arbeiten werden voraussichtlich
bis zum Jahresende 2025 andau-
ern.

Während der Bauzeit kann es
immer wieder zu kurzzeitigen
Versorgungsunterbrechungen
kommen. Diese werden - wie
gewohnt - mit ausreichendem
Vorlauf angekündigt. Zudem ist
mit Verkehrsbeeinträchtigun-
gen zu rechnen: In den betrof-
fenen Straßenabschnitten wird
eine halbseitige Fahrbahnsper-

rung eingerichtet.
Auch für den Rad- und Fußgän-
gerverkehr wird es baustellen-
bedingte Umleitungen geben.
Die Stadtwerke Steinheim GmbH
und Westfalen Weser bitten alle
Anwohnerinnen und Anwohner
sowie Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis und Geduld für die Ein-
schränkungen.

Winterlicher Lichterglanz vor dem RathausWinterlicher Lichterglanz vor dem RathausWinterlicher Lichterglanz vor dem RathausWinterlicher Lichterglanz vor dem RathausWinterlicher Lichterglanz vor dem Rathaus

Zur Ausschmückung
des Marktplatzes und
der öffentlichen Plätze
in den Ortschaften
sucht die Stadt Stein-
heim auch in diesem
Jahr geeignete Tannen.
Wer einen Baum abzu-
geben hat, meldet sich
bitte bei der Stadt
Steinheim, Bauhof, Rolf-
zener Str. 2, Tel.: 05233
/ 99 82 82 oder 0171
9734028.
Vielen Dank!
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Herbstfunkeln am 2.11.2025

Stadtverwaltung überprüft Hundebestand
Die Stadtverwaltung muss leider
immer wieder feststellen, dass
Hundehalter ihre vierbeinigen
Hausgenossen nicht anmelden.
Aus Unwissenheit oder Unacht-
samkeit setzen sie sich dem Ver-
dacht aus, die Hundesteuer hin-
terziehen zu wollen. Wie nahezu
jede Gemeinde in Deutschland
erhebt auch die Stadt Steinheim
eine Hundesteuer.
Zum Nachweis, dass der Hund
angemeldet ist, werden Hunde-
marken ausgegeben. Diese wer-
den den Hundehaltern regelmä-
ßig mit den Hundesteuerbeschei-

den zugesandt.
Der Hund sollte die Marke
zumindest dann am Halsband tra-
gen, wenn er außerhalb des eige-
nen Grundstücks geführt wird. Die
Hundemarke dient zum einen als
Steuernachweis, zum anderen
kann der Hund anhand der Steu-
ernummer identifiziert werden.
Dieses ist wichtig, weil es regel-
mäßig vorkommt, dass auf diese
Weise zugelaufene Hunde auf dem
schnellsten Wege ihren Haltern
zurückgebracht werden können.
Den Tieren bleibt dann der für den
Eigentümer teure Aufenthalt im

Tierheim erspart.
Ob klein oder groß, ob nur ein
Hund oder ein ganzes Rudel - je-
der Hund ist zur Hundesteuer an-
zumelden. Die Anmeldung muss
innerhalb von zwei Wochen nach
Beginn der Hundehaltung oder des
Zuzugs nach Steinheim vorge-
nommen werden. Die Steuerpflicht
beginnt allerdings erst, wenn der
Hund drei Monate alt ist. Außer-
dem müssen „Große Hunde“ (Hun-
de über 40 Zentimeter Widerrist-
höhe und/oder 20 Kilogramm Ge-
wicht) nach dem Landeshundege-
setz NRW beim Ordnungsamt an-

gemeldet werden.
Wer seinen Hund nicht anmeldet,
begeht eine Ordnungswidrigkeit
(Steuerhinterziehung), die mit
empfindlichen Geldstrafen belegt
werden kann. Die weit überwie-
gende Zahl der Hunde in Stein-
heim ist ordnungsgemäß ange-
meldet. Bei der Überprüfung geht
es darum, Steuergerechtigkeit
herzustellen und denen, die sich
unrechtmäßig verhalten nicht
auch noch Vorteile zu gewähren.
Die Anmeldung eines Hundes kann
im Bürgerbüro der Stadt Stein-
heim erfolgen.

Ende: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt Steinheim

Unter dem Motto Herbstfunkeln
bieten Händler, lokale Akteure
und Schausteller ein buntes
Rahmenprogramm für Jung und
Alt in der Innenstadt in Stein-
heim.
Von 12:00 bis 17:00 Uhr öffnen
auch die Geschäfte zum ver-
kaufsoffenen Sonntag die Tü-
ren unserer Geschäftsstraße
und verwandelt das Zentrum in
eine lebendige Innenstadt rund
um den Kump herum.
Als besondere Aktion:
Bringe dein Licht mit in die
Stadt! Lasst uns gemeinsam ein
Zeichen setzen und unsere
Stadt erstrahlen. In der Däm-
merung wird es als Bühne des
Gemeinsinns und Strahlkraft
unsere Stadt erleuchten!
• Kinderkarussell: Kleine Be-

sucher drehen fröhlich ihre
Runden und erleben einen
bunten Familiennachmittag.

• Leibliches Wohl: Köstlich-
keiten laden zum Probieren
und Schlemmen ein

• K u n s t h a n d w e r k s s t ä n d e
präsentieren handgefertig-
te Unikate, Schmuck, Deko
und mehr.

• Honig & Marmelade: direkt
vom Imker und regionalen
Produzenten.

• Öffnungszeiten: Die Ange-

bote und Stände
öffnen von 12:00
bis 17:00 Uhr.

Der Verkaufsoffene
Sonntag bietet
Raum für Shopping,
Genuss und Begeg-
nung. Besucher-
innen und Besucher
können bequem
shoppen, genießen
und sich von der
kreativen Vielfalt
unserer Stadt inspi-
rieren lassen -Ver-
anstaltungsort Zen-
trum der Stadt und
Möbel Heinnrich.
Parkmögl ichke i ten
sind ausreichend in
der Stadt vorhan-
den.
Hinweise
• Barr ieref re ihei t

und familien-
f r e u n d l i c h e s
Programm ga-
rantiert.

Wir freuen uns aufWir freuen uns aufWir freuen uns aufWir freuen uns aufWir freuen uns auf
einen gemütlichen,einen gemütlichen,einen gemütlichen,einen gemütlichen,einen gemütlichen,
bunten Herbsttag mitbunten Herbsttag mitbunten Herbsttag mitbunten Herbsttag mitbunten Herbsttag mit
viel Begegnung, Ein-viel Begegnung, Ein-viel Begegnung, Ein-viel Begegnung, Ein-viel Begegnung, Ein-
kaufslust und kreati-kaufslust und kreati-kaufslust und kreati-kaufslust und kreati-kaufslust und kreati-
vem Flair beimvem Flair beimvem Flair beimvem Flair beimvem Flair beim
Herbstfunkeln.Herbstfunkeln.Herbstfunkeln.Herbstfunkeln.Herbstfunkeln.



Mitteilungsblatt Steinheim | 32. Jahrgang | Nr. 10 | Dienstag, 28. Oktober 2025 | Kw 44 | mitteilungsblatt-steinheim.de/e-paper4

Neues Flaggschiff der Steinheimer Wehr
Freiwillige Feuerwehr Steinheim stellt neue Drehleiter in Dienst.

Die Gemeindegeistlichen Pfarrer Ansgar Heckeroth und Pfarrer Holger Nolte-Guenther geben dem FahrzeugDie Gemeindegeistlichen Pfarrer Ansgar Heckeroth und Pfarrer Holger Nolte-Guenther geben dem FahrzeugDie Gemeindegeistlichen Pfarrer Ansgar Heckeroth und Pfarrer Holger Nolte-Guenther geben dem FahrzeugDie Gemeindegeistlichen Pfarrer Ansgar Heckeroth und Pfarrer Holger Nolte-Guenther geben dem FahrzeugDie Gemeindegeistlichen Pfarrer Ansgar Heckeroth und Pfarrer Holger Nolte-Guenther geben dem Fahrzeug
und allen Menschen, die damit arbeiten den Segen.und allen Menschen, die damit arbeiten den Segen.und allen Menschen, die damit arbeiten den Segen.und allen Menschen, die damit arbeiten den Segen.und allen Menschen, die damit arbeiten den Segen.

Das Fahrzeug basiert auf einem Mercedes-Atego Truck mit verstärkterDas Fahrzeug basiert auf einem Mercedes-Atego Truck mit verstärkterDas Fahrzeug basiert auf einem Mercedes-Atego Truck mit verstärkterDas Fahrzeug basiert auf einem Mercedes-Atego Truck mit verstärkterDas Fahrzeug basiert auf einem Mercedes-Atego Truck mit verstärkter
Vorderachse.Vorderachse.Vorderachse.Vorderachse.Vorderachse.

(bb). Es ist das Flaggschiff ei-
nes jeden Feuerwehrverbands.
Jetzt hat die Freiwillige Feuer-
wehr der Stadt Steinheim ein
neues Drehleiter-Fahrzeug in
Betrieb genommen. Mit einem
Kostenumfang von rund einer
Million Euro ist die Drehleiter
das teuerste Feuerwehr-Auto.
Ein Standard-Löschgruppen-
fahrzeug kostet höchstens die
Hälfte.
Aber eine Abdeckung mit aus-
reichend Drehleiter-Fahrzeugen
ist wichtig für eine Region,
denn die Drehleiter ermöglichet
die Rettung von Menschen aus
höheren Stockwerken, wenn
Treppenhäuser unpassierbar
oder verraucht sind. Sie erlaubt
zudem den Löschangriff von
oben, wenn ein Zugang über
Leitern oder von innen nicht
möglich ist. Vor allem aber
kann die Drehleiter große Was-
sermengen effizient einsetzen.
„Das Besondere an dieser neu-
en Generation ist, dass wir die
Schläuche nicht mehr aufwen-
dig mit der Leiter hoch trans-
portieren müssen, sondern dass
es ein Plug-In-System gibt und
die Schläuche einfach nur
hinten angeschlossen werden
und dass direkt von oben ge-
löscht werden kann“, erläutert
Stadtbrandinspektor Uwe Nie-
hörster. Der ehemalige stellver-
tretende Wehrleiter hat die
Ausschreibung federführend
geleitet. Dabei ging es nicht
nur um Steinheim, sondern auch
um neue Drehleitern für War-
burg, Marsberg und Schmallen-
berg. „So eine gemeinschaftli-
che Beschaffung ist natürlich
ein großer organisatorischer
Kraftakt, aber unterm Strich
macht sich das bezahlt“, be-
tont Niehörster. Rund 600 Ar-
beitsstunden hat Uwe Niehör-
ster ehrenamtlich seit zwei Jah-

ren in die Projekt-Koordinie-
rung gesteckt. „Für unsere Feu-
erwehr ergibt sich eine Einspa-
rung von etwa 25 Prozent und
für die anderen beteiligten
Wehren natürlich auch“, sagt
Niehörster. Steinheim und
Marsberg sind die ersten Fahr-
zeuge dieser koordinierten Be-
schaffung, Warburg und Schmal-
lenberg folgen Ende 2026.
Alle vier Fahrzeuge sind in gro-
ßen Teilen identisch. Es gibt
aber kleine Unterschiede. „Wir
haben entschieden, dass für un-
sere Gefilde Schleuderketten
ausreichen, während die Ver-
bände aus dem Hochsauerland-
kreis großen Wert auf richtige
Schneeketten legen“, erläutert
Niehörster.

„Mit der neuen Drehleiter sind
wir als Freiwillige Feuerwehr
Steinheim technisch auf dem
neuesten Stand und gut für alle
Einsätze ausgerüstet, dafür ge-
bührt unser Dank der Stadt für
die Investition und Uwe Nie-

hörster für seinen hervorragen-
den Einsatz, ohne den wir jetzt
nicht über ein so passgenaues
Fahrzeug verfügen würden“,
sagte Steinheims Wehrleiter
Jörg Finke. Eigentlich war das
Fahrzeug erst für nächstes Jahr
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glaskoch B. Koch jr. GmbH + Co. KG
Industriestrasse 23, 33014 Bad Driburg-Herste

WERKS 
VERKAUF
21.11.2025 | 14 -18 Uhr
22.11.2025 |  9-16 Uhr

Mit Gravurstand 

für individuelle 

Gravuren !

F

Christmas

Geld senden:
Made in Europe.

Eine Vorführung zeigt die technischen Möglichkeiten der neuen Dreh-Eine Vorführung zeigt die technischen Möglichkeiten der neuen Dreh-Eine Vorführung zeigt die technischen Möglichkeiten der neuen Dreh-Eine Vorführung zeigt die technischen Möglichkeiten der neuen Dreh-Eine Vorführung zeigt die technischen Möglichkeiten der neuen Dreh-
leiter.leiter.leiter.leiter.leiter.

Stadtbrandinspektor Uwe Niehörster hat die Koordination der Gemein-Stadtbrandinspektor Uwe Niehörster hat die Koordination der Gemein-Stadtbrandinspektor Uwe Niehörster hat die Koordination der Gemein-Stadtbrandinspektor Uwe Niehörster hat die Koordination der Gemein-Stadtbrandinspektor Uwe Niehörster hat die Koordination der Gemein-
schaftsbeschaffung übernommen.schaftsbeschaffung übernommen.schaftsbeschaffung übernommen.schaftsbeschaffung übernommen.schaftsbeschaffung übernommen.

geplant, konnte dann bereits
früher ausgeliefert werden.
„Dafür mussten wir zwar Haus-
haltsmittel umschichten, aber
wichtig ist, dass wir jetzt auch
beginnen, mit dem Fahrzeug zu
arbeiten, aber nicht ohne dass
es zuvor den Segen erhält“,
sagte Bürgermeister Carstren
Torke. Mit einer Segensfeier
der beiden Gemeindegeistli-
chen Pfarrer Ansgar Heckeroth
und Pfarrer Holger Nolte-Gu-
enther wurde das Fahrzeug in
den Dienst gestellt.
In den Einsatz geht es erst ab
etwa Ende November. Zuvor
müssen noch rund 500 Schu-
lungsstunden für die Maschi-

nistenteams absolviert werden.
Immer acht Personen gehören
zu einer Fahrzeugbesatzung.
Durch den intensiven Austausch
mit den Experten aller betei-
ligten Wehren hat auch Koordi-
nator Uwe Niehörster neue Er-
kenntnisse gewonnen. Die Ba-
sis ist ein 16 Tonnen Merce-
des-Atego-Truck, mit einer vor-
deren Achslast von fünf Tonnen.
Uwe Niehörster: „Um wegen
des zusätzlichen Gewichts des
überstehenden Arbeitskorbs
keine vorzeitige Materialermü-
dung zu riskieren, haben wir
eine verstärkte Achse mit 6,1
Tonnen für alle Fahrzeuge
durchgesetzt.“
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Aktion Löwenmama 2025
Alle Jahre wieder unermüdliches Engagement der Löwenmama Susi Saage

Der persönliche Kontakt hat für die Löwenmama einen großen Stellen-Der persönliche Kontakt hat für die Löwenmama einen großen Stellen-Der persönliche Kontakt hat für die Löwenmama einen großen Stellen-Der persönliche Kontakt hat für die Löwenmama einen großen Stellen-Der persönliche Kontakt hat für die Löwenmama einen großen Stellen-
wert.wert.wert.wert.wert.

Große Freude bei den Kleinsten.Große Freude bei den Kleinsten.Große Freude bei den Kleinsten.Große Freude bei den Kleinsten.Große Freude bei den Kleinsten.
Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

(sie) Es ist schon die 24. Weih-
nachtsaktion der Initiative „Ak-
tion Löwenmama“, die seit vie-
len Jahren darauf abzielt, Kin-
der im Krankenhaus in der
Weihnachtszeit mit Licht und
Freude zu unterstützen. Aus-
gangspunkt war eine persönli-
che Geschichte: Susanne Saa-
ge (61) erlebte, wie ihr Sohn
Moritz damals schwer an Leuk-
ämie erkrankte. Moritz konnte
dank einer Stammzellspende
der DKMS fast in letzter Minu-
te gerettet werden und kämpf-
te sich wie ein Löwe zurück ins
Leben. Aus Dankbarkeit und
Mitgefühl hat Susanne Saage
begonnen, das Wohl anderer
kranker Kinder in den Fokus zu
rücken und zwar gemeinsam mit
vielen Helferinnen und Helfern.
Seitdem hat sich daraus eine
landesweite Aktion entwickelt,
die mittlerweile rund 80 Ein-
richtungen in ganz Deutschland
einbezieht. Von Sylt im Norden
bis Lörrach im Südwesten Ba-
den-Württembergs nehmen
immer mehr Kliniken und Ein-
richtungen an der Aktion teil
und freuen sich auf die festli-
che Unterstützung.

WWWWWas genau passiert bei der as genau passiert bei der as genau passiert bei der as genau passiert bei der as genau passiert bei der Ak-Ak-Ak-Ak-Ak-
tion Löwenmama?tion Löwenmama?tion Löwenmama?tion Löwenmama?tion Löwenmama?
Jahr für Jahr sammelt die Orga-
nisation Wünsche der betroffe-
nen Kinder. Die Wünsche wer-
den von Susanne Saage gesam-
melt, abgefragt und koordiniert
- oft schon ab Spätsommer - in
den Kliniken und Einrichtun-

gen, in denen die Kinder be-
treut werden.
Aus den vielen Zetteln mit Wün-
schen entstehen „Geschenke
zum Verschenken“, die durch
ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer sorgfältig ausgewählt,
verpackt und vorbereitet wer-
den.
Die Abholung und Zustellung
der Geschenke an mehr als 200
Weihnachtstischen wird mit
großem organisatorischen Auf-
wand bewältigt. Susanne Saa-
ge und ihr Team tragen dafür
die Hauptverantwortung, unter-
stützt von zahlreichen Freiwil-
ligen.
Die Unterstützung erfolgt nicht
nur durch Spenden: Schulen
tragen durch das liebevolle Ver-
packen der Geschenke bei, und
lokale Unternehmen ermögli-
chen den reibungslosen Trans-
port. So stellt Dietmar Larusch
aus Höxter den ersten Spenden-
teich und tritt als verlässlicher
Partner auf; die Steinheimer
Firma Spier stellt kostenlos
Transportkapazitäten bereit.
Dank solcher Partnerschaften
ist das große Pensum über-
haupt zu bewältigen.

WWWWWarum ist die arum ist die arum ist die arum ist die arum ist die Aktion so be-Aktion so be-Aktion so be-Aktion so be-Aktion so be-
deutsam?deutsam?deutsam?deutsam?deutsam?
Die Christmas-Aktion schenkt
kranken Kindern in schwierigen
Zeiten Momente der Freude,
des Lichts und der Normalität -
etwas, das in Kliniken oft zu
kurz kommt.
Sie zeigt, dass Gemeinschaft,
Mitgefühl und gemeinsames
Engagement konkrete Hilfe ge-
ben können - von der einfachen
Geste des Geschenke-Verpa-
ckens bis hin zur logistischen
Herausforderung von hunderten
Geschenkebuden.
Die Bereitschaft vieler Men-
schen, über Jahre hinweg eh-
renamtlich dabei zu sein, macht
aus einer Idee eine Beständig-
keit, die Kindern in Kliniken
echte Abwechslung und Hoff-
nung schenkt.

Aktueller Stand und Aktueller Stand und Aktueller Stand und Aktueller Stand und Aktueller Stand und AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
Die Aktion ist bereits 24 Jahre
alt und wächst kontinuierlich,

was mit zwei Krankenhäusern
in Höxter und Göttingen begann
arbeiten heute rund 80 Einrich-
tungen in Deutschland mit, und
die Liste der Unterstützer wird
immer länger.
Mehr als zwei Jahrzehnte En-
gagement haben zu einer Struk-
tur geführt, die regelmäßig
neue Wünschen aufgreift, Ge-
schenke organisiert, die Zustel-
lung koordiniert und so jedes
Jahr vielen Kindern ein wenig
Festlichkeit beschert.
Susi Saage, die Löwen Mama,
stellt hier in jedem Jahr mit un-
glaublicher Energie etwas Groß-
artiges auf die Beine. Nicht
umsonst hat sie dafür vor fünf
Jahren das Bundesverdienst-

kreuz erhalten - sie hat sich
darüber gefreut - aber viel wich-
tiger sind ihr die strahlenden
Kinderaugen, denen sie zu
Weihnachten eine Freude be-
reiten kann.
Möchten Sie die Aktion unter-
stützen? Am 2. November wer-
den in Steinheim bei „Möbel
Heinrich“ zu Gunsten der „Ak-
tion Löwenmama“ Waffeln ge-
backen. Kommen Sie vorbei las-
sen es sich schmecken und hel-
fen damit!
Oder: Spendenkonto:
Susanne Saage
IBAN:
DE 81476501300005588405
Verwendungszweck:
Aktion Löwenmama
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Anzeige

„Das Zukunftsbett“ im Bettenstudio Köller
Leben und Schlafen nach Ihren Wünschen.
(sie) Im Schnitt verbringen wir
mehr als 120 Tage des Jahres
im Bett. Kein anderes Möbel-
stück im Haus wird so oft ge-
nutzt wie das Bett, und den-
noch ist kaum eines so unter-
schätzt. Dabei bieten moderne
Bettsysteme vielfältige Funkti-
onen für einen noch komfortab-
leren Alltag. Höchste Zeit also,
einen genauen Blick auf das
Schlafzimmer der Zukunft zu
werfen.
Das Köller Bettenstudio in
Steinheim ist seit über 40 Jah-
ren für eine große Auswahl an
Bettgestellen, Unterfederun-
gen und Betten aller Art, be-
kannt. Das Sortiment rund ums
Schlafen beinhaltet vom Kissen
über jahreszeitlich der Wärme
angepasste Zudecken über schi-
cke Bettwäsche bis zum mo-
dernen und komfortablen Bett
für alle Lebenslagen. Das Team
Köller berät mit langer Erfah-
rung rund ums Schlafen.
Klaus, Christiane und Steffen
Köller legen großen Wert auf
eine ganzheitliche fachgerech-
te Beratung zum neuen Bett
und damit die Möglichkeiten
zum erholsamen Schlaf.
Aktuell wird eine echte Neuig-
keit in der über 800qm² großen
Ausstellung präsentiert. Die
Betten LIBRA und LIBRA de
Luxe der Firma Stiegelmeyer aus
Herford. Sehr schöne Doppel-

Kurze Pause - Schlafberater Klaus Köller genießt die Vorzüge des LIBRA Bettes.Kurze Pause - Schlafberater Klaus Köller genießt die Vorzüge des LIBRA Bettes.Kurze Pause - Schlafberater Klaus Köller genießt die Vorzüge des LIBRA Bettes.Kurze Pause - Schlafberater Klaus Köller genießt die Vorzüge des LIBRA Bettes.Kurze Pause - Schlafberater Klaus Köller genießt die Vorzüge des LIBRA Bettes.

und Einzelbetten als Polsterbett
oder auch Holzgestellbett im mo-
dernen Design, die keine Wün-
sche offenlassen.
LIBRA - DAS VIELSEITIGE BETT
FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT.
LIBRA DELUXE - KOMFORT UND
DESIGN IN PERFEKTER BALANCE

„Diesen optisch sehr ansprechen-
den Betten sieht man nicht an,
was sie alles können“, erläutert
Klaus Köller. - Komfort und De-
sign in Perfekter Balance - ver-
spricht der Hersteller. „Jede Bett-
seite beim Doppelbett hat eine
moderne Motorrahmentechnik

„Möchten Sie im Bett frühstü-
cken oder fernsehen oder müs-
sen während einer Rehabilita-
tion längere Zeit ruhen müs-
sen? Verwandeln Sie Ihr Bett in
einen Relaxsessel mit ergono-
mischer Sitzposition und neh-
men Sie ohne Verspannungen
auf Augenhöhe am Alltag teil.
Möglich wird dies durch nach
vorn schwenkbaren Bettkorpus.
Auch die mühelos einstellbare
waagerechte Hochlagerung der
Unterschenkel fordert die Ent-
spannung“, verspricht der Her-
steller.
Zu den Betten wird ein großes
Stoff-Portfolio angeboten. Beim
Libra deluxe sind die Kopf- und
Fußteile immer gepolstert, bei
den Seitenblenden kann man
zwischen Polsterung und Holz-
dekor wählen.
Alle Materialien sind im Alltag
widerstandsfähig und leicht zu
reinigen.
Die Betten sind geprüfte Medi-
zinprodukte und können, wenn
nötig, in Betreutes Wohnen
oder ein Pflegeheim mitgenom-
men werden.
Nachmittags jederzeit Beratung
mit Termin unter 0171 - 3708170

integriert. Lese-
funktion, Stufen-
lagerung und Lift-
funktion.
Das Bett lässt
sich per Knopf-
druck zum besse-
ren aufstehen in
der Höhe verstel-
len es bietet Re-
fluxlagerung und
eine sehr beque-
me Sesselfunkti-
on.
Das Bett ist als
Doppel- und Ein-
zelbett erhältlich.
Es besticht durch
Aussehen, Aus-
stattung und
Komfort. Ein Bett
für alle Lebensla-
gen und eine sinn-
volle Investition in
die Zukunft“.

Die Vielfalt der Ausstattung der „Zukunftsbetten“ ist immens groß - zahlreiche Farb- und StoffvariationenDie Vielfalt der Ausstattung der „Zukunftsbetten“ ist immens groß - zahlreiche Farb- und StoffvariationenDie Vielfalt der Ausstattung der „Zukunftsbetten“ ist immens groß - zahlreiche Farb- und StoffvariationenDie Vielfalt der Ausstattung der „Zukunftsbetten“ ist immens groß - zahlreiche Farb- und StoffvariationenDie Vielfalt der Ausstattung der „Zukunftsbetten“ ist immens groß - zahlreiche Farb- und Stoffvariationen
stehen dem Kunden zur Verfügung. Klaus Köller freut sich mit seinem Team auf interessierte Kundschaft.stehen dem Kunden zur Verfügung. Klaus Köller freut sich mit seinem Team auf interessierte Kundschaft.stehen dem Kunden zur Verfügung. Klaus Köller freut sich mit seinem Team auf interessierte Kundschaft.stehen dem Kunden zur Verfügung. Klaus Köller freut sich mit seinem Team auf interessierte Kundschaft.stehen dem Kunden zur Verfügung. Klaus Köller freut sich mit seinem Team auf interessierte Kundschaft.
Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland
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Zum 15. Mal „Närrische Nacht“ in Steinheim
Man teou-Renner starten diesmal an der Stadthalle

Das Organisationsteam freut sich mit der amtierenden Karnevalsprin-Das Organisationsteam freut sich mit der amtierenden Karnevalsprin-Das Organisationsteam freut sich mit der amtierenden Karnevalsprin-Das Organisationsteam freut sich mit der amtierenden Karnevalsprin-Das Organisationsteam freut sich mit der amtierenden Karnevalsprin-
zessin Uta Klare (hockend) auf eine grandiose „Närrische Nacht“ inzessin Uta Klare (hockend) auf eine grandiose „Närrische Nacht“ inzessin Uta Klare (hockend) auf eine grandiose „Närrische Nacht“ inzessin Uta Klare (hockend) auf eine grandiose „Närrische Nacht“ inzessin Uta Klare (hockend) auf eine grandiose „Närrische Nacht“ in
Steinheim: (v.l.) Carsten und Arne Lödige, Streckenbeauftragte RenateSteinheim: (v.l.) Carsten und Arne Lödige, Streckenbeauftragte RenateSteinheim: (v.l.) Carsten und Arne Lödige, Streckenbeauftragte RenateSteinheim: (v.l.) Carsten und Arne Lödige, Streckenbeauftragte RenateSteinheim: (v.l.) Carsten und Arne Lödige, Streckenbeauftragte Renate
Echterling mit Ida, Sascha Golüke für die Vereingte Volksbank e.G., FranzEchterling mit Ida, Sascha Golüke für die Vereingte Volksbank e.G., FranzEchterling mit Ida, Sascha Golüke für die Vereingte Volksbank e.G., FranzEchterling mit Ida, Sascha Golüke für die Vereingte Volksbank e.G., FranzEchterling mit Ida, Sascha Golüke für die Vereingte Volksbank e.G., Franz
Oebbeke und Karl-Josef Düwel. Foto: Margret SielandOebbeke und Karl-Josef Düwel. Foto: Margret SielandOebbeke und Karl-Josef Düwel. Foto: Margret SielandOebbeke und Karl-Josef Düwel. Foto: Margret SielandOebbeke und Karl-Josef Düwel. Foto: Margret Sieland

Mit Spaß und Enthusiasmus wurde in den vergangenen Jahren aus derMit Spaß und Enthusiasmus wurde in den vergangenen Jahren aus derMit Spaß und Enthusiasmus wurde in den vergangenen Jahren aus derMit Spaß und Enthusiasmus wurde in den vergangenen Jahren aus derMit Spaß und Enthusiasmus wurde in den vergangenen Jahren aus der
Karnevalshalle heraus gestartet. In diesem Jahr gibt es die NeuauflageKarnevalshalle heraus gestartet. In diesem Jahr gibt es die NeuauflageKarnevalshalle heraus gestartet. In diesem Jahr gibt es die NeuauflageKarnevalshalle heraus gestartet. In diesem Jahr gibt es die NeuauflageKarnevalshalle heraus gestartet. In diesem Jahr gibt es die Neuauflage
an der Stadthalle.an der Stadthalle.an der Stadthalle.an der Stadthalle.an der Stadthalle.

Die Feuerwehr nahm des öfteren in voller Montur teil. Archivbild 2022.Die Feuerwehr nahm des öfteren in voller Montur teil. Archivbild 2022.Die Feuerwehr nahm des öfteren in voller Montur teil. Archivbild 2022.Die Feuerwehr nahm des öfteren in voller Montur teil. Archivbild 2022.Die Feuerwehr nahm des öfteren in voller Montur teil. Archivbild 2022.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Das erste närrische Highlight
des Jahres steht vor der Tür: die
Närrische Nacht, die traditionell
elf Tage vor der Eröffnung der Ses-
sion am 11. November stattfin-
det. Diese Veranstaltung, organi-
siert von den Steinheimer Man
teou-Rennern, vereint sportliche
Herausforderung und den Start in
die närrische Jahreszeit.
Am 31. Oktober werden wieder
mehrere Hundert Teilnehmer - die
Man teou-Renner erwarten zwi-
schen 444 und 555 - zum Rund-
kurs aufbrechen. Dieser hat, wie
bereits von der gewohnten Stre-
cke durch die Emmerauen be-
kannt, eine Länge von etwa 5,5
Kilometern. In diesem Jahr führt
die Route jedoch von der Stadt-
halle in Richtung Reithalle und
durch die Felder bis nach Eichholz
und zurück.
Zum 15. Mal wird die Närrische
Nacht im Karnevalskalender ge-
feiert. Da die StKG-Halle am Pie-
penbrink derzeit umgebaut wird,
kann sie nicht wie gewohnt als
Start- und Feierort dienen. Daher
wird die Stadthalle als alternati-
ve Location genutzt.
Karl-Josef Düwel, Gründungsmit-
glied und Organisator der Läufe
bei den Man teou-Rennern, zieht
in Betracht, die neue Strecke dau-
erhaft einzuführen. Der Lauf von
der Stadthalle führt nur über Ne-
benstraßen und Feldwege durch
die Natur, was die Notwendigkeit
großen Personaleinsatzes zur Si-
cherung an den vielbefahrenen

Straßen, wie der Lother- und Rolf-
zener Straße, verringert.
Düwel äußert jedoch, dass es
schwierig sei, den richtigen Kar-
nevalsflair in der modernen Stadt-
halle zu schaffen. Eine Idee wäre,
die Halle mit Hilfe der Steinhei-
mer Karnevalsgesellschaft krea-
tiv zu dekorieren und die Deko
bis zum offiziellen Auftakt am 15.
November hängen zu lassen.
Denn letztlich ist das „Drumher-
um“ das, was die Närrische Nacht
so besonders und zu einem „et-
was anderen Volkslauf“ macht.
Viele Teilnehmer erscheinen in
Kostümen und einige verteilen
„Kamelle“ an Zuschauer und Stre-
ckenposten. Während des Laufs
tragen alle Stirnlampen, diese sind
von der Vereinigten Volksbank
e.G. gesponsert. Die Strecke

selbst wird mit Fackeln, Flammen-
schalen und Teelichtern beleuch-
tet.
Viele Teilnehmer sind nicht nur
wegen des Laufes, sondern auch
wegen der anschließenden Feier
mit DJ und Livemusik der Stein-
heimer Karnevals-Kultband Ka-
pelle Kamelle dabei. Nach ein
oder zwei Runden der ausgezeich-
neten Strecke können die Teilneh-
mer sich mit Bockwurst, Salat und
erfrischenden Getränken stärken
oder die wieder aufgeladene En-
ergie beim Feiern ausleben.
Der Rundkurs hat eine Länge von
5,5 Kilometern, sodass die närri-
schen elf Kilometer bei zwei Um-
rundungen im Lauf- oder Walking-
tempo erreicht sind. Dabei ist
nicht der schnellste Läufer der
Gewinner, sondern derjenige, der

klug mit seinen Kräften umgeht,
das Feld im Blick behält und
schließlich die 11. Position er-
reicht. Die Person, die diese Posi-
tion erreicht, darf im darauffol-
genden Jahr mit der Ehrenstart-
nummer 11 antreten.
„Die Startnummer 111 haben wir
für Uta Klare reserviert. Sie ist
nicht nur amtierende Karnevals-
prinzessin, sondern am Abend
auch als Sängerin der Kapelle
Kamelle dabei und tritt erstmals
als Läuferin an.
Die Nummer 112 ist den Feuer-
wehrteilnehmern vorbehalten,
und weitere prominente Num-
mern wie 333 oder 444 werden
dem Kinderprinzenpaar zugute-
kommen, das gemeinsam mit sei-
nen Eltern ebenfalls teilnimmt“,
erklärt Karl-Josef Düwel.
Die Anmeldung für die Närrische
Nacht ist bereits seit dem 11. Juli
geöffnet und bleibt 111 Tage bis
zum Tag vor der Veranstaltung
gültig, an dem auch Reformati-
onstag und Halloween gefeiert
werden.
Um die Planung zu erleichtern und
sicherzustellen, dass die Vereinig-
te Volksbank als Sponsor weiß,
wie viele Stirnlampen benötigt
werden, ist eine Anmeldung erfor-
derlich, die nicht mehr am Renn-
tag spontan durchgeführt werden
kann.
Nähere Informationen sowie das
Anmeldeformular sind auf der Ho-
mepage www.naerrische-nacht.de
zu finden.
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Das „Grüne Klassenzimmer“
Anzeige

Auf Schautafeln sind die Erhaltung und Wich-Auf Schautafeln sind die Erhaltung und Wich-Auf Schautafeln sind die Erhaltung und Wich-Auf Schautafeln sind die Erhaltung und Wich-Auf Schautafeln sind die Erhaltung und Wich-
tigkeit der Streuobstwiesen ausführlich undtigkeit der Streuobstwiesen ausführlich undtigkeit der Streuobstwiesen ausführlich undtigkeit der Streuobstwiesen ausführlich undtigkeit der Streuobstwiesen ausführlich und
anschaulich dargestellt.anschaulich dargestellt.anschaulich dargestellt.anschaulich dargestellt.anschaulich dargestellt.

Zum Ende eines aufregenden Vormittags wurde noch aus Äpfeln der Streuobstwiese mit einer ObstpresseZum Ende eines aufregenden Vormittags wurde noch aus Äpfeln der Streuobstwiese mit einer ObstpresseZum Ende eines aufregenden Vormittags wurde noch aus Äpfeln der Streuobstwiese mit einer ObstpresseZum Ende eines aufregenden Vormittags wurde noch aus Äpfeln der Streuobstwiese mit einer ObstpresseZum Ende eines aufregenden Vormittags wurde noch aus Äpfeln der Streuobstwiese mit einer Obstpresse
ein herrlicher Apfelsaft gepresst. Alle Beteiligten sind sich nach diesen Tagen sicher und einig, dass es solcheein herrlicher Apfelsaft gepresst. Alle Beteiligten sind sich nach diesen Tagen sicher und einig, dass es solcheein herrlicher Apfelsaft gepresst. Alle Beteiligten sind sich nach diesen Tagen sicher und einig, dass es solcheein herrlicher Apfelsaft gepresst. Alle Beteiligten sind sich nach diesen Tagen sicher und einig, dass es solcheein herrlicher Apfelsaft gepresst. Alle Beteiligten sind sich nach diesen Tagen sicher und einig, dass es solche
Veranstaltungen noch viel öfter und regelmäßiger geben sollte. Fotos: Margret SielandVeranstaltungen noch viel öfter und regelmäßiger geben sollte. Fotos: Margret SielandVeranstaltungen noch viel öfter und regelmäßiger geben sollte. Fotos: Margret SielandVeranstaltungen noch viel öfter und regelmäßiger geben sollte. Fotos: Margret SielandVeranstaltungen noch viel öfter und regelmäßiger geben sollte. Fotos: Margret Sieland

2025 ist ein gutes Apfeljahr!2025 ist ein gutes Apfeljahr!2025 ist ein gutes Apfeljahr!2025 ist ein gutes Apfeljahr!2025 ist ein gutes Apfeljahr!

276 Schulkinder von der 2. bis276 Schulkinder von der 2. bis276 Schulkinder von der 2. bis276 Schulkinder von der 2. bis276 Schulkinder von der 2. bis
4. Klasse wurden in 2025 über4. Klasse wurden in 2025 über4. Klasse wurden in 2025 über4. Klasse wurden in 2025 über4. Klasse wurden in 2025 über
Streuobstwiesen informiert.Streuobstwiesen informiert.Streuobstwiesen informiert.Streuobstwiesen informiert.Streuobstwiesen informiert.
(sie) Dank einer Unterstützung
der BeSte-Stadtwerke konnte
die Stiftung für Natur • Heimat
• Kultur im Steinheimer Becken
den Mädchen und Jungen mit
ihren Klassenbetreuerinnen und
-betreuern sowie Erzieherinnen
im Rahmen des Programms
„Grünes Klassenzimmer“ den
Lebensraum der Streuobstwie-
se der Grundschulen Vinsebeck
(2 Klassen, ca. 46 Kinder), Stein-
heim (4 Klassen, ca. 100 Kin-
der), Familienzentrum Borgent-
reich (ca. 45 Kinder) und des
Gymnasiums Steinheim (3 Klas-
sen) in diesem Jahr erläutern.
Die letzten der in 2025 vorgese-
henen Schulveranstaltungen
fanden vor den Herbstferien in
Ottenhausen auf vereinseigenen
Streuobstwiesen des Heimatver-
eins statt.
Die insgesamt teilnehmenden
276 Kinder erlebten den Lebens-
raum „Streuobstwiese“ haut-
nah. Die beiden speziell ausge-
bildeten Streuobstwiesen-Päd-
agoginnen Vanessa Kowarsch
und Annette Cabron führten die
Schülerinnen und Schüler der
zweiten bis vierten Klassen der
beteiligten Grundschulen in die
Streuobstwiesen, um ihnen das
Leben in der Streuobstwiese nä-
herzubringen.
Die jeweils in Gruppen aufge-
teilten Kinder konnten die Bio-
diversität der Streuobstwiese
vom 70 Jahre alten Apfelbaum,
über die Tier- und Pflanzenviel-
falt, bis hin zur Apfelverkostung
kennenlernen. Die Schülerinnen
und Schüler erfuhren in einem
außerschulischen Lernort, wel-
che Tiere in der Streuobstwiese
leben oder diese auf ihrer Nah-
rungssuche einfach nur regel-
mäßig besuchen und machten
sich auf die Suche nach deren
Spuren. Sie fanden Trittsiegel

vom Reh, Fraßspuren am Fallobst
von Schnecken, Vögeln und Mäu-
sen und bekamen eine kleine Vor-
stellung, was in der Streuobst-
wiese alles los ist.
Mit einem Wiesenpicknick wurde
die Frühstückspause jeweils zum
kleinen Highlight.
Auch wenn der Tag in der Streu-
obstwiese unendlich hätte sein
können, musste irgendwann der
Rückweg angetreten werden, der
beim Dorfgemeinschaftshaus in
Ottenhausen mit einer Apfelver-
kostung und weiteren Infos zu
Streuobstsorten sowie einer Ap-
felsaftpressung endete.
Die Schülerinnen und Schüler
konnten selber erfahren, das Äp-
fel, die nicht so hübsch anzuse-
hen sind wie der Dülmener Ro-
senapfel, aber doch super schme-
cken können, dass die Menschen
früher die Rote Sternrenette po-
lierten und als Weihnachtskugeln
an den Tannenbaum hängten und
das Apfelchips nicht salzig schme-
cken, sonders süß, weil es ge-
trocknete Äpfel sind.
„Nichts ist so nachhaltig wie Na-
tur zum Anfassen, die wir unseren
Kindern ins Bewusstsein rufen
und vermitteln“ so die Presse-
sprecherin Nicole Ulbrich BeSte-
Stadtwerken. „Aus diesem Grund
haben wir gerne, als regionaler
Energielieferant, die Kosten die-
ser nachhaltigen und sinnvollen

Natur- und Umweltbildungs-maß-
nahme übernommen.“ Frau Ull-
brich zeigte sich auch begeistert
über die neue, mit den BeSte-
Stadtwerken, aufgelegten Be-
gleitbroschüre zum Projekt.
Insgesamt wurden die Kinder teils
in mehreren Projekttagen infor-
miert und das Projekttageange-
bot auf Streuobst-
wiesen ermöglicht.
„Von Borgentreich
bis Steinheim konn-
ten so 276 Mädchen
und Jungen von die-
sem Angebot profi-
tieren“, stellte die
Pressesprecher in
Frau Julia Franz-
mann von den BeS-
te-Stadtwerke wei-
ter positiv heraus.
Wir unterstützen
gerne das Projekt
bei dem die Kinder
die Natur und den
Artenschutz ken-
nenlernen, so Franz-
mann weiter.
Zur Nacharbeit für
Zuhause und in der
Schule erhalten alle
Teilnehmer der Pro-
jekttage eine Be-
gleitbroschüre mit
herrlichen Illustrati-
onen. Sie soll Eltern
und Geschwistern

ebenfalls ermuntern, mit dem
teilnehmenden Kind ins Ge-
spräch zu kommen und über das
Erlebte und Erfahrene berichten
zu lassen. Diese besondere Bro-
schüre führt im Rahmen einer
begreifbaren Umweltpädagogik
- wie die Projekttage selbst -
durch das gesamte Streuobstjahr.
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Neue Räume für die PariSozial KiTa Kunterbunt in
Steinheim
In der PariSozial KiTa Kunterbunt
tut sich einiges: Die Bauarbeiten
an den neuen Räumen in der
Marktstraße schreiten sichtbar
voran. Schon bald dürfen sich Kin-
der, Eltern und das gesamte Team
auf moderne, helle und kindge-
rechte Räume freuen - mit viel
Platz zum Spielen, Entdecken und
Wachsen.
Ein Zuhause für kleine EntdeckerEin Zuhause für kleine EntdeckerEin Zuhause für kleine EntdeckerEin Zuhause für kleine EntdeckerEin Zuhause für kleine Entdecker
Der Einzug in die neuen Räum-
lichkeiten ist für Frühjahr 2026
geplant. Wenn die Bauarbeiten
weiterhin so gut voranschreiten,
wird zunächst mit den Bestands-
kindern umgezogen. Ab dem neu-
en Kindergartenjahr August 2026
sollen dann auch neue Kinder und
Familien Teil der bunten Kita-Ge-
meinschaft werden. „Wir freuen
uns sehr, dass die Arbeiten so gut
vorangehen“, sagt Einrichtungs-
leitung Katharina Brockmann.
„Das ganze Team und natürlich
auch die Kinder sind voller Vor-
freude. Die neuen Räume werden
unseren pädagogischen Alltag
bereichern und noch mehr Mög-
lichkeiten zum Entdecken, Spie-
len und Lernen bieten.“
Mehr Platz für Spiel, BewegungMehr Platz für Spiel, BewegungMehr Platz für Spiel, BewegungMehr Platz für Spiel, BewegungMehr Platz für Spiel, Bewegung
und Kreativitätund Kreativitätund Kreativitätund Kreativitätund Kreativität
Die neuen Räumlichkeiten in der
Marktstraße bieten den Kindern
viel Raum zum Spielen, Toben und

Entdecken. Hinter dem Gebäude
entsteht zusätzlich ein großzügi-
ges Außengelände mit spannen-
den Spielmöglichkeiten. Dort sol-
len Bewegungsfreude, Fantasie
und gemeinsames Entdecken im
Mittelpunkt stehen. Die naturna-
he Gestaltung des Gartens lädt
die Kinder zum Toben, Klettern,
Matschen und Forschen ein - ganz
im Sinne des pädagogischen Leit-
gedankens der Einrichtung. „Die
neuen Räume geben uns pädago-
gisch viele Möglichkeiten, unsere
Arbeit weiterzuentwickeln - mit
Ruhebereichen, Bewegungsflä-
chen und kreativen Ecken für klei-

ne Forscherinnen und Forscher“,
erklärt Brockmann.
In der neuen Küche wird dannIn der neuen Küche wird dannIn der neuen Küche wird dannIn der neuen Küche wird dannIn der neuen Küche wird dann
frisch gekochtfrisch gekochtfrisch gekochtfrisch gekochtfrisch gekocht
Am neuen Standort entsteht eine
tolle große Küche. Hier kann dann
täglich frisch und ausgewogen für
die Kinder gekocht werden. Ha-
ben Sie Interesse an Tätigkeiten
im Küchenbereich als Koch/Kö-
chin/Hauswirtschaftler-in, dann
freut sich die Einrichtung über Ihre
Bewerbung.
Frei-Raum-Pädagogik als Leitge-Frei-Raum-Pädagogik als Leitge-Frei-Raum-Pädagogik als Leitge-Frei-Raum-Pädagogik als Leitge-Frei-Raum-Pädagogik als Leitge-
dankedankedankedankedanke
„Die Kinder sollen sich bei uns
frei entfalten können und Raum

haben, ihre Welt selbst zu entde-
cken“, erklärt Katharina Brock-
mann. Grundlage der Arbeit ist
die sogenannte FreiˆRaum-Päda-
gogik, bei der jedes Kind indivi-
duell begleitet und gefördert wird.
Dabei setzt das Kita-Team auf
Kreativität, Bewegung und Natur-
erlebnisse - beispielsweise beim
beliebten Waldtag, bei dem die
Kinder regelmäßig draußen
unterwegs sind und die Natur
hautnah erleben. „Das entspricht
ganz unserem Motto - Sei frech
und wild und wunderbar“, so
Brockmann. „Wie bei Pippi Langst-
rumpf möchten wir den Kindern
zutrauen, dass sie Dinge schaffen
können, auch wenn sie sie noch
nie versucht haben.“ Wenn alles
nach Plan verläuft, soll der Einzug
im Frühjahr 2026 stattfinden.
Zunächst werden die Bestands-
kinder die neuen Räume bezie-
hen. Zum neuen Kindergartenjahr
ab August 2026 können dann auch
neue Kinder und Familien aufge-
nommen werden.
Neugierig geworden? PersönlicheNeugierig geworden? PersönlicheNeugierig geworden? PersönlicheNeugierig geworden? PersönlicheNeugierig geworden? Persönliche
TTTTTermine möglichermine möglichermine möglichermine möglichermine möglich
Eltern, die sich für einen Betreu-
ungsplatz interessieren oder mehr
über das pädagogische Konzept
erfahren möchten, können indivi-
duelle Besichtigungstermine ver-
einbaren. „Wir nehmen uns gerne
Zeit für Familien, die unsere Ein-
richtung kennenlernen möchten“,
betont Katharina Brockmann. „Je-
des Kind und jede Familie ist ein-
zigartig - genau das soll auch in
unserer Kita spürbar sein.“
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„Kita mit Biss“
Zahngesundheit im Fokus

Freuen sich über das „Kita mit Biss“-Zertifikat: (Hinten v.l.) Christina Nölker (Praxis Dr. Lohe), Nicole CzempaFreuen sich über das „Kita mit Biss“-Zertifikat: (Hinten v.l.) Christina Nölker (Praxis Dr. Lohe), Nicole CzempaFreuen sich über das „Kita mit Biss“-Zertifikat: (Hinten v.l.) Christina Nölker (Praxis Dr. Lohe), Nicole CzempaFreuen sich über das „Kita mit Biss“-Zertifikat: (Hinten v.l.) Christina Nölker (Praxis Dr. Lohe), Nicole CzempaFreuen sich über das „Kita mit Biss“-Zertifikat: (Hinten v.l.) Christina Nölker (Praxis Dr. Lohe), Nicole Czempa
(Arbeitskreis Zahngesundheit), Andrea Stephan-Baier (Leitung Familienzentrum) und Dr. Cornelia Lohe,(Arbeitskreis Zahngesundheit), Andrea Stephan-Baier (Leitung Familienzentrum) und Dr. Cornelia Lohe,(Arbeitskreis Zahngesundheit), Andrea Stephan-Baier (Leitung Familienzentrum) und Dr. Cornelia Lohe,(Arbeitskreis Zahngesundheit), Andrea Stephan-Baier (Leitung Familienzentrum) und Dr. Cornelia Lohe,(Arbeitskreis Zahngesundheit), Andrea Stephan-Baier (Leitung Familienzentrum) und Dr. Cornelia Lohe,
(Vorne) „Kinder mit Biss“ des Familienzentrums(Vorne) „Kinder mit Biss“ des Familienzentrums(Vorne) „Kinder mit Biss“ des Familienzentrums(Vorne) „Kinder mit Biss“ des Familienzentrums(Vorne) „Kinder mit Biss“ des Familienzentrums

(sie) Das ev. Katharina-von-Bora
Familienzentrum in Steinheim ist
„Kita mit Biss“. Gemeinsam mit
den Kooperationspartnern, dem
Arbeitskreis Zahngesundheit des
Kreises Höxter vertreten durch
Nicole Czempa und der ortsan-
sässigen Zahnarztpraxis Dr. med.
dent. Cornelia Lohe, engagiert
sich das Familienzentrum gegen
frühkindliche Karies. Schließlich
haben Kinder mit gesunden Milch-
zähnen gut lachen. Dem Team des
Familienzentrums ist es ein be-
sonderes Anliegen, die besten
Chancen für ein kariesfreies Ge-
biss, mit dem Kauen und Spre-
chen lernen kinderleicht ist, zu
unterstützen. Die vorbeugenden
Maßnahmen der Einrichtung sind
besonders effektiv, denn durch die
interdisziplinäre Zusammenarbeit
wird die Gesundheit der Kinder
nachhaltig gefördert. Zahnpflege
und Vorsorge zahlen sich auch im
späteren Leben der Kinder aus.
Das Familienzentrum unterstützt
und begleitet die tägliche Zahn-
pflege mit altersgerechter fluo-
ridhaltiger Zahnpasta und einer
Kinderzahnbürste. Die Kinder put-
zen täglich nach dem Mittages-
sen ihre Zähne und werden an die
Zahnputztechnik „KAI“ (Kauflä-
che, Außenseite, Innenseite) her-
angeführt. Ebenso achten die päd.
Fachkräfte schon bei den Jüngs-
ten der Kita darauf, dass auf Nu-
ckelflaschen und Trinklernbecher
möglichst verzichtet werden kann,
sobald die Kinder aus der Tasse
oder dem Glas trinken können.
Die Eltern werden in dieses wich-
tige Thema aktiv mit einbezogen,
sie agieren für ihre Kinder als
wichtige Vorbilder und achten z.B.
bei der Mitgabe des Frühstücks
auf zahnfreundliche Lebensmittel.
Das gemeinsame monatliche Früh-
stück, das durch das Familienzen-
trum bereitgestellt wird, beinhal-
tet ebenfalls zahnfreundliche und
möglichst zuckerfreie Lebensmit-
tel. Gemeinsam mit den Kindern
der Kita wird hier im Vorfeld be-
sprochen, was es zum Frühstück
geben soll und der Einkaufszettel
wird erstellt. Der Caterer, der die
Einrichtung mit Mittagessen be-
liefert, unterstützt mit seinem
Menü-Angebot eine gesunde und

zahnfreundliche Ernährung. Das
Unternehmen hat sich auf Kinder-
essen spezialisiert und ist von der
Deutschen Gesellschaft für Ernäh-
rung (DGE) zertifiziert. Die ange-
botenen Gerichte werden gewürz-
und zuckerarm gekocht. Als Nach-
speise oder Nachmittagssnack
wird den Kindern mehrmals wö-
chentlich kauintensives Obst und
Rohkost gereicht.
Zur täglichen Verpflegung gehö-
ren natürlich auch die Getränke,
hier bietet das Familienzentrum
zuckerfreie Varianten wie Mine-
ralwasser und ungesüßter Früch-
tetee zum Trinken an. Zum Start
des neuen Kita Jahres hat sich
das Team auf den Weg gemacht
und das Thema Kindergeburtstag
in der Kita evaluiert. Die Kinder
bringen nun keine süßen Köst-
lichkeiten, wie Kuchen oder Gum-
mibärchen und Co. mehr von zu
Hause mit. „Die Geburtstagsfei-
ern wurden so umgestaltet, dass
ausschließlich das Geburtstags-
kind im Mittelpunkt steht - und
nicht mehr der mitgebrachte süße
Kuchen. An diesem besonderen
Tag lassen wir das Geburtstags-
kind Hochleben und es entschei-
det, mit welcher besonderen Ak-

tion es der gesamten Gruppe eine
Freude machen möchte, sei es mit
einer Kinderdisco, einem Verklei-
dungstag, einer Schatzsuche oder
Ähnlichem, aber eben nicht mehr
mit zuckerhaltigen „Mitbring-
seln“, so die Einrichtungsleitung
Andrea Stephan- Baier. „Wir sind
sehr dankbar, dass wir mit Frau
Dr. Cornelia Lohe und ihrem Team
einen so tollen Kooperationspart-
ner an unserer Seite haben. Sie
engagieren sich sehr bei der Um-

setzung der prophylaktischen
Maßnahmen und Angeboten in
unserem Familienzentrum. Ebenso
danken wir auch dem Arbeitskreis
Zahngesundheit des Kreises Höx-
ter für die Unterstützung und der
Bereitstellung der Kinderzahn-
bürsten und der Zahncreme.“ Das
Team des Familienzentrums freut
sich auf weitere kariesfreie und
zahnfreundliche Angebote für und
mit den Kindern und Ihren Famili-
en.
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Eine Urlaubsreise ohne Freizeit
Am 10. Oktober startete das aktive Team der Äthiopienhilfe Steinheim-Heepen zu seinem
16. Arbeitseinsatz in einem der ärmsten Länder dieser Welt

Sie ruhten nicht auf Koffern, sie sortieren und packten Hilfsgüter und medizinisches Gerät für denSie ruhten nicht auf Koffern, sie sortieren und packten Hilfsgüter und medizinisches Gerät für denSie ruhten nicht auf Koffern, sie sortieren und packten Hilfsgüter und medizinisches Gerät für denSie ruhten nicht auf Koffern, sie sortieren und packten Hilfsgüter und medizinisches Gerät für denSie ruhten nicht auf Koffern, sie sortieren und packten Hilfsgüter und medizinisches Gerät für den
Arbeitseinsatz in Afrika: (vorne v.l.) Henning Schnittger, Kerstin Wiethaup, Heike Nalbach. Dahinter: AnnetteArbeitseinsatz in Afrika: (vorne v.l.) Henning Schnittger, Kerstin Wiethaup, Heike Nalbach. Dahinter: AnnetteArbeitseinsatz in Afrika: (vorne v.l.) Henning Schnittger, Kerstin Wiethaup, Heike Nalbach. Dahinter: AnnetteArbeitseinsatz in Afrika: (vorne v.l.) Henning Schnittger, Kerstin Wiethaup, Heike Nalbach. Dahinter: AnnetteArbeitseinsatz in Afrika: (vorne v.l.) Henning Schnittger, Kerstin Wiethaup, Heike Nalbach. Dahinter: Annette
Kröger, Christa Wolf, Christoph Steinwart, Marietta Wolf, Steffi Mertens, Madeleine Ostermann, ChristianeKröger, Christa Wolf, Christoph Steinwart, Marietta Wolf, Steffi Mertens, Madeleine Ostermann, ChristianeKröger, Christa Wolf, Christoph Steinwart, Marietta Wolf, Steffi Mertens, Madeleine Ostermann, ChristianeKröger, Christa Wolf, Christoph Steinwart, Marietta Wolf, Steffi Mertens, Madeleine Ostermann, ChristianeKröger, Christa Wolf, Christoph Steinwart, Marietta Wolf, Steffi Mertens, Madeleine Ostermann, Christiane
Pape, Anette Kaiser, Nicola Köhler, Cornelia Düwel-Westphal, Udo Wolff, Bernhard Nalbach und SimonPape, Anette Kaiser, Nicola Köhler, Cornelia Düwel-Westphal, Udo Wolff, Bernhard Nalbach und SimonPape, Anette Kaiser, Nicola Köhler, Cornelia Düwel-Westphal, Udo Wolff, Bernhard Nalbach und SimonPape, Anette Kaiser, Nicola Köhler, Cornelia Düwel-Westphal, Udo Wolff, Bernhard Nalbach und SimonPape, Anette Kaiser, Nicola Köhler, Cornelia Düwel-Westphal, Udo Wolff, Bernhard Nalbach und Simon
Westphal. Foto: ahkWestphal. Foto: ahkWestphal. Foto: ahkWestphal. Foto: ahkWestphal. Foto: ahk

Solche Bilder möchten die nach Äthiopien fliegenden Ärzte nicht mehrSolche Bilder möchten die nach Äthiopien fliegenden Ärzte nicht mehrSolche Bilder möchten die nach Äthiopien fliegenden Ärzte nicht mehrSolche Bilder möchten die nach Äthiopien fliegenden Ärzte nicht mehrSolche Bilder möchten die nach Äthiopien fliegenden Ärzte nicht mehr
sehen. Spezielle Frauenprogramme und der Kauf von Eseln sollen Abhilfesehen. Spezielle Frauenprogramme und der Kauf von Eseln sollen Abhilfesehen. Spezielle Frauenprogramme und der Kauf von Eseln sollen Abhilfesehen. Spezielle Frauenprogramme und der Kauf von Eseln sollen Abhilfesehen. Spezielle Frauenprogramme und der Kauf von Eseln sollen Abhilfe
schaffen. Foto: privatschaffen. Foto: privatschaffen. Foto: privatschaffen. Foto: privatschaffen. Foto: privat

(sij) „Wir haben mittlerweile ei-
nen Jahresfinanzbedarf in Höhe
von 170.000 Euro“, nennt Dr.
Bernd Nalbach die Summe, die
die Äthiopienhilfe Steinheim -
Heepen für das Jahr 2025 kal-
kuliert hat.
Während er das sagt, hockt er
auf dem Kellerboden des Stein-
heimer Gesundheitszentrums
und sortiert gemeinsam mit et-
lichen Helferinnen und Helfern
Medikamente und medizini-
sches Gerät, um es anschlie-
ßend in den in langen Reihen
aufgestellten Koffern zu verpa-
cken.
Gepackt wurden diese Sachen
für die in diesem Jahr am
10. Oktober angetretene und
am 17. Oktober endende Reise
in die ärmsten Regionen des
ostafrikanischen Staats Äthio-
pien. Damit setzten die Grün-
dungsmitglieder der Äthiopien-
hilfe Steinheim-Heepen e.V.
ihre im Jahr 2010 begonnene,
von immer mehr Menschen als
vorbildlich und nachahmens-
wert wahrgenommene Arbeit
kontinuierlich und erfolgreich
fort.
Zu ihren ehrenamtlichen Akti-
vitäten gehören das Einrichten
von Kindergärten, Schulen und
Krankenhäusern.
Das Kümmern um geeignetes
Personal und ausreichend Nah-

rung für die Kinder. Die Behand-
lung mittelloser kranker Men-
schen. Sie lehren die Ureinwoh-
ner den Getreide- und Gemü-

seanbau, die Hühnerhaltung,
die Ziegenzucht. Sie bauen mit
ihnen Bäckereien und backen
mit ihnen Brot.
Und sie bieten Bildungspro-
gramme für die schwer arbei-
tenden Frauen an. Neu wird in
diesem Jahr die Unterstützung
des Programms Loving Home
mit einer Fördersumme in Höhe
von 10.000 Euro sein.
Dr. Cornelia Düwel-Westphal
zufolge werden damit junge
Menschen in Berufen ausgebil-
det, die ihnen einen Verbleib in
der Heimat ermöglichen.
„Unser Ziel ist nicht das Ver-
teilen von Spendengeldern,
sondern der Aufbau einer Ge-
meinschaft, die sich selbst hel-
fen und versorgen kann“, fass-
te Dr. Nalbach vor der Abreise
in einem Satz zusammen, wo-
mit sich ganze Seiten füllen lie-
ßen.
Wer mehr dazu erfahren möch-

te, der findet alle Informatio-
nen unter https://aethiopienhil-
fe-steinheim.de/unser-Verein-
Philosophie,-Konzept-und-die-
Umsetzung.
Und wer die Aktivitäten der
selbstlosen Aktivisten unter-
stützen möchte, der kann das
mit einer Spende auf das Konto
IBAN: DE61 4765 0130 0006
0523 28 bei der Sparkasse Pa-
derborn-Detmold-Höxter.
Als zuverlässiger Partner steht
den engagierten Helferinnen
und Helfern aus OWL die ka-
tholische Kirche in Äthiopien
zur Seite.
Zur „urlaubslosen“ Reise tra-
ten in diesem Jahr die Ärzte Dr.
Cornelia Düwel-Westphal, Hen-
ning Schnittger und Dr. Bernd
Nalbach an.
Als begleitendes Fachpersonal
sind Kirsten Wiethaup, Christa
Wolf, Heike Nalbach und Simon
Westphal genannt.
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www.graf-metternich-quellen.dewww.graf-metternich-quellen.de

NATÜRLICH
Mineralwasser ist ein Naturprodukt.  

Es wird nicht behandelt, bis auf  
zwei Ausnahmen: Eisen darf entzogen  
und Kohlensäure hinzugefügt werden. 

STRENG GEPRÜFT
Mineralwasser ist das einzige Lebensmittel in 
Deutschland, das eine amtliche Anerkennung 

benötigt, bevor es verkauft werden darf. 

SICHER
Unser Mineralwasser wird am Quellort 

streng kontrolliert, hygienisch  
einwandfrei und sicher verpackt –  

ein hochwertiges Naturprodukt.

NACHHALTIG
Unser Naturprodukt wird vornehmlich  
regional und ausschließlich in Glas-

Mehrwegflaschen vertrieben. Zwei wichtige 
Punkte, um nachhaltig zu wirtschaften.

  REGIONAL
In Deutschland gibt es mehr als  

   200 Mineralbrunnenunternehmen –  
aus der Region  

und für die Region.

VIELFÄLTIG
Mineralwasser gibt es 

hoch bis niedrig mineralisiert,  
mit viel oder wenig Kohlensäure, 

je nach Bedarf und Geschmack.

natürliches
DARUM 
Mineralwasser 
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GLAS-MEHRWEG
Wir füllen Mineralwasser ausschließlich  
in Glas-Mehrwegflaschen. Das ist die  

nachhaltigste und beste Verpackung  
für das wertvolle Naturprodukt.

Mineralwasser: nachhaltig aus der Region genießen!
Nachhaltigkeit prägt zunehmend
unseren Lebensstil - und wird in
den kommenden Jahren noch
wichtiger werden. Unter anderem
geht es um Klimaschutz oder dar-
um, wertvolle Ressourcen zu scho-
nen. Dabei sollte es aber nicht
um Verzicht gehen. Vielmehr lau-
tet die Frage, wie wir unseren Le-
bensstil verändern, unseren Le-
bensstandard halten und dabei
möglichst an Lebensqualität ge-
winnen können.
Geht es um Mineralwasser und
Nachhaltigkeit geht, steht häufig
die Behauptung im Raum, es sei
am nachhaltigsten, Leitungswas-
ser anstatt Mineralwasser zu trin-
ken. Doch bereits der Vergleich
hinkt, weil es sich hier um zwei
völlig unterschiedliche Produkte
handelt. Leitungswasser ist ein
technisches Produkt. Um aus Roh-

wasser das Leitungswasser her-
zustellen, das aus dem Wasser-
hahn fließt, muss es aufbereitet
werden. Die Liste der Aufberei-
tungsstoffe und Desinfektionsver-
fahren, die zur deutschen Trink-
wasserverordnung gehört, führt in
über 100 Punkten chemische Stof-
fe auf, die zur Aufbereitung ver-
wendet werden dürfen.
Mineralwasser ist hingegen ein
Naturprodukt. Es muss direkt an
der Quelle abgefüllt werden und
darf nicht behandelt werden.
Lediglich Eisen kann entzogen und
Kohlensäure hinzugefügt werden.
Es ist außerdem das einzige Le-
bensmittel, das einer amtlichen
Anerkennung bedarf. Denn Mine-
ralwasser ist eben nicht einfach
abgefülltes Wasser, sondern es ist
ein Naturprodukt, das aus unterir-
dischen Vorkommen stammt, die

vor Umwelteinflüssen besonders
geschützt sind. Und schließlich
müsste in der Diskussion fairer-
weise hinzugefügt werden, dass der
Fußabdruck von Getränken in un-
serer Gesamt-Ökobilanz sowieso
nur eine untergeordnete Rolle
spielt. Und geht es um Getränke,
hat gerade Mineralwasser als Na-
turprodukt einen besonders nied-
rigen CO2-Fußabdruck. Kurzum:
Mineralwasser passt zu einem
nachhaltigen Lebensstil.
Dennoch gibt es Unterschiede bei
der Nachhaltigkeit unterschiedli-
cher Mineralwassermarken. So
spielen etwa Transportentfernun-
gen eine Rolle. Deshalb ist Mine-
ralwasser aus der eigenen Region
vorzuziehen. Wichtig ist auch die
Verpackung: Ist es in Mehrwegfla-
schen abgefüllt? Handelt es sich
bei den Mehrwegflaschen um

besonders umweltfreundliche
Poolflaschen, also solche Flaschen,
die von vielen Mineralbrunnen in
ganz Deutschland genutzt werden?
Ist das Unternehmen nicht nur in
Worten, sondern auch mit Taten in
der Region verbunden?
Dass die Graf Metternich-Quel-
len diese Anforderungen in Punk-
to Nachhaltigkeit erfüllen, ist kein
Zufall. Vielmehr ist es eine be-
wusste Entscheidung, das wert-
volle Naturprodukt so nachhaltig
wie möglich zu produzieren. Dabei
gilt für die Graf Metternich-Quel-
len auch, dass Nachhaltigkeit
eine kontinuierliche Aufgabe ist.
Es ist immer wieder zu hinterfra-
gen, ob nicht noch nachhaltiger
gearbeitet werden kann. Denn es
soll auch für künftige Generatio-
nen heißen: Natürlich glasklarer
Genuss!
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Waterloo - Die ABBA Show

Klönschnack über Bücher im Klön-Cafe und mehr

Das Klön Cafe hat sich in Steinheim gut etabliert und zu einem Ort der Begegnungen entwickelt.Das Klön Cafe hat sich in Steinheim gut etabliert und zu einem Ort der Begegnungen entwickelt.Das Klön Cafe hat sich in Steinheim gut etabliert und zu einem Ort der Begegnungen entwickelt.Das Klön Cafe hat sich in Steinheim gut etabliert und zu einem Ort der Begegnungen entwickelt.Das Klön Cafe hat sich in Steinheim gut etabliert und zu einem Ort der Begegnungen entwickelt.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Schmökern erwünscht! Am
Donnerstag, 13. November, um
14:30 Uhr, lädt das Klön-Café
Steinheim zu einem gemütli-
chen Büchernachmittag in die
Marktstraße 18 ein.
Anne Fricke vom Team der Buch-
handlung Wedegärtner stellt
schöne Schmöker und die wich-
tigsten Neuheiten auf dem
Buchmarkt vor und hat ganz
bestimmt auch ein paar Ge-
schenktipps für das Weihnachts-
fest.
Am Samstag, 22. November, ist
die AOK-Pflegeberaterin Julia
Czerwinska zu Gast im Klön-
Café.
Die examinierte Pflegefachkraft
stellt von 14:30 bis 17 Uhr in
einem Vortrag die „Leistungen
der Pflegeversicherung“ vor
und wird Informationen ins-
besondere zu folgenden Fragen
geben: Wie gehe ich vor, wenn
ich pflegebedürftig bin?
Wie läuft die Begutachtung
durch den Medizinischen
Dienst ab? Welche Pflegeleis-

tungen stehen mir zu? Weitere
Fragen der Teilnehmenden wer-
den natürlich auch gerne be-

rücksichtigt.
Noch ein Hinweis: Am Samstag,
1. November, ist das Klön-Café

geschlossen. Dafür öffnet es am
verkaufsoffenen Sonntag, 2. No-
vember, ab 14 Uhr, seine Türen.

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

(sie) Am 8. November, um 20
Uhr, steigt die große Party zu
„Waterloo - Die ABBA Show“ in
der Stadthalle Steinheim.
Bereits seit Jahren erfolgreich
auf den Bühnen zuhause, prä-
sentiert diese Kultband mit Ih-
rer mitreißenden Performance
ein wahrhaftiges Konzerterleb-
nis.
Von den klassischen Songs der
70er bis zu den modernen In-
terpretationen von „Mamma
Mia“, „Dancing Queen“ über
„Take a Chance on Me“ bis
„Gimme! Gimme! Gimme!“,
„Super Trouper“ oder „Water-
loo“ - jeder kennt sie, jeder
kann sie (insgeheim) mitsingen.
Verkleiden ist keine Pflicht,
aber wer sich für die gute Stim-
mung kostümieren möchte, ist
herzlich dazu eingeladen. Das
originellste Kostüm wird prä-
miert.
Nach dem Bühnenauftritt der
4SWEDES heißt es an diesem
Abend aber nicht automatisch

„Thank you for the Music“. Das
DJ- Team „Musik-ohne.En.de“
übernimmt die Partyaufgabe,
damit die Gäste auch noch zur

Aftershowparty ihre tänzeri-
schen Fähigkeiten unter Beweis
stellen können. Was die 70er
Jahre konnten, das kann Stein-

heim nach 750 Jahren erst
recht.
Der Rotary Club Bad Driburg
lädt herzlich zum mitfeiern ein.
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Bundespolizei-Orchester Hannover in Steinheim
Konzert-Highlight zum Abschluss des Jubiläumsjahres der Stadt

Bundespolizei-Orchester Hannover. Foto: privatBundespolizei-Orchester Hannover. Foto: privatBundespolizei-Orchester Hannover. Foto: privatBundespolizei-Orchester Hannover. Foto: privatBundespolizei-Orchester Hannover. Foto: privat

(sie) Marsch-, Klassik, Jazz, Hip-
Hop oder Filmmusik, einfach alle
Musikrichtungen erleben die Be-
sucher des Wohltätigkeitskonzerts
in der Stadthalle Steinheim.
Das Repertoire des Bundespolizei-
Orchesters Hannover ist einfach
groß, vielfältig und wird höchst pro-
fessionell im orchestereigenen
Charme dargeboten. Die Musiker
verstehen es, unter der Leitung von
Matthias Höfert, ihr Publikum zu
begeistern, wozu Instrumental-
und Gesangssolisten sowie eine
lockere Moderation beitragen.
Am 20. November, um 19 Uhr, tre-
ten die fast 50 Berufsmusiker-
innen und -Musiker für ein Wohl-
tätigkeitskonzert in der Stadthalle
Steinheim anlässlich des 750-jäh-
rigen Stadtjubiläums auf. Der Rein-
erlös dieses Konzerts ist für die

Kindergärten und -Tagesstätten
der Stadt Steinheim und deren
Dörfer vorgesehen.
Organisiert wird diese Veranstal-
tung durch die Stiftung für Natur
• Heimat • Kultur im Steinhei-
mer Becken mit Unterstützung
des Bürgerschützenvereins, der
Bürgerstiftung und des Heimat-
vereins Steinheims in enger Zu-
sammenarbeit mit der Stadt
Steinheim. Das Konzert steht
unter der Schirmherrschaft von
Bürgermeister Carsten Torke.
„Wir erinnern mit diesem Kon-
zert an die langjährige Unterstüt-
zung des Möbelkaufmanns Heinz
Becker, der gerade die Kinder-
gärten über viele Jahre seines
Wirkens besonders unterstützt
hat“, so der Vorsitzende der Stif-
tung für Natur • Heimat • Kultur

im Steinheimer Becken Matthias
Unruhe. „Kinder sind unsere Zu-
kunft“ hatte Heinz Becker einmal
gesagt.
Daher setzen wir uns auch mit
dem Wohltätigkeitskonzert
gerne für die Kinder in unserer
Region in Form dieser Veranstal-
tung ein. Sie sollen mit der fi-
nanziellen Unterstützung auch
Möglichkeiten erhalten verschie-
dene Projekte, z.B. auch im Um-
weltbereich oder Wald-Pädago-
gik usw. wahrzunehmen.
„Im Orchester spielt auch Herr
Thorsten Elsner aus Steinheim-
Sandebeck mit, den wir besonders
für seine „Fürsprache“ bei sei-
nem Vorgesetzten und beim Diri-
genten danken, durch die das Kon-
zert dann erst ermöglicht werden
konnte“, so Matthias Unruhe von

der Stiftung. Für die Ortschaften
Sandebeck, Bergheim, Vinsebeck,
Ottenhausen und Billerbeck wer-
den wir einen Bustransfer anbie-
ten und hierüber noch gesondert
berichten.
Dieses Konzert wird ein beson-
derer musikalischer Leckerbis-
sen, Musik-Fans sollten es sich
nicht entgehen lassen und sich
rechtzeitig Karten im Vorverkauf
zum Preis von 14 Euro sichern.
Karten zum Konzert sind ab
sofort bei folgenden Vorverkaufs-
stellen erhältlich:
Vereinigte Volksbank Steinheim
(0 52 72 / 60 07 - 10 00)
Buchhandlung Wedegärtner Stein-
heim (0 52 33 / 75 72)
Stiftung für Natur • Heimat • Kul-
tur im Steinheimer Becken (0 151
/ 52 13 04 76)
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Neue Ausstellung wirft ihre Schatten voraus
Der Kunstzirkel Steinheim lädt ein zur Ausstellungseröffnung am 9. November im Rochus
Seniorenhaus in Steinheim

(sie) Der Kunstzirkel Steinheim
lädt herzlich zur Ausstellungs-
eröffnung „Zeitzeuge Baum,
wenn Bäume erzählen könnten“
ein. Fleißig arbeiten zehn Teil-
nehmerinnen - Sabine Diedrich,
Maria Krautheim, Ursula Pu-
chert, Monika Schneider, Brun-
hilde Sommer, Luzia Faupel, Irm-
gard Harke, Elke Groß, Elisa-
beth Busse und Wiebke de Jong
Posthumus - an einem Thema,

das alle bewegt: Bäume als
Zeugnisse unserer Zeit. Die Wer-
ke beziehen sich auf Klima-
schutz, Schattenspender, Wald-
baden, gesunde Joggingstre-
cken sowie Blätter im Herbst,
die farbenspielend glänzen und
weihnachtlich geschmückt wir-
ken. Manche Motive stehen auch
für Neugeborene, wie in unse-
ren Emmerauen, und manche er-
innern an die letzte Ruhestätte

im Friedwald/Friedhof. Zudem
finden sich Installationen aus
kleinen Ästen und Wurzeln in
3D-Optik, Gedichte, Elfchen und
Limericks, die sich ebenfalls dem
Thema Baum und Blatt widmen.
Die Vernissage findet im Begeg-
nungsraum des St. Rochus Seni-
orenhauses statt, begleitet von
Kaffee und Kuchen. Im Anschluss
stehen kleine Führungen durch
die Ausstellungsfläche bereit.

Am Sonntag, dem 9. November,
um 16 Uhr, sind Bürgerinnen und
Bürger von Steinheim, ein-
schließlich der dort wohnhaften
Senioren mit ihren Familien,
herzlich eingeladen. Auch Kin-
dergärten und Schulen sind herz-
lich willkommen, sich die Aus-
stellung anzusehen.

Die Künstlerinnen freuen sich auf
zahlreiches Erscheinen.

Spannend - Humorvoll -
Tiefgründig - Poetisch
5. Steinheimer Leseabend im evangelischen
Gemeindezentrum hat viel zu bieten

(sie) Am Freitag, 21. November,
lädt die Junge Kultur Steinheim
bereits zum fünften Mal zum
Steinheimer Leseabend ein. Die
Veranstaltung findet dieses Mal
im ev. Gemeindezentrum in
Steinheim statt. Ab 19:30 Uhr
werden fünf regionale Autor-
innen und Autoren aus ihren
selbst verfassten Werken lesen
und für reichlich literarische Ab-
wechslung sorgen.
Petra Bunte liest an diesem
Abend aus ihren Liebesromanen,
die neben der Romantik auch
gesellschaftliche Aspekte auf-
greifen. So hat die Autorin The-
men wie Zivilcourage oder Ob-
dachlosigkeit in ihren Romanen
verarbeitetet.
Shanty Nussbaum präsentiert
eine Mischung aus Märchen und
Poesie. Nachdenkliche Texte, die
von Herzen kommen und das
Herz berühren. Und dazu mär-
chenhafte Geschichten und
phantasievolle Erzählungen.
Doris Oetting hat bereits meh-
rere Krimis und Kurzgeschich-
ten veröffentlicht und wird aus
ihrem aktuellen Thriller „Ent-
scheidung auf Norderney“ lesen.
Die Zuhörer erwartet ein span-
nender Mix aus Urlaubsgefüh-
len und menschlichen Abgrün-
den.

Die Autorin L.U. Sanders lässt
die Zuhörer in eine düstere
Kombination aus Science Fiction
Dystopie und Romanatsy eintau-
chen. Dabei denkt sie aktuelle
Themen wie Pandemien, Diskri-
minierung von Minderheiten,
Klimawandel und Gen-Ethik
weiter.
Markus Waldhoff, bekannt für
Kurzgeschichten und Thriller,
liest einen spannenden Kurzkri-
mi, der direkt vor der Steinhei-
mer Haustür spielt.
Es wird also spannend und hu-
morvoll, aber auch romantisch,
poetisch und tiefgründig. So ist
wieder für jeden literarischen
Geschmack etwas dabei. Der
Eintritt ist frei. Für Getränke und
Knabbereien ist gesorgt. Der
Einlass startet um 19 Uhr.
Informationen unter
www.jungekultur.de.
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Tag der offenen Tür 
Am Freitag, den 31. Oktober 2025  
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Senioren-Park carpe diem 
Bad Driburg
Caspar-Heinrich-Str. 14-16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253/4047-0
www.senioren-park.de

∙  Einblick in den Tagesablauf und Betreuungsangebote

∙  Finanzierungsberatung

∙ 12.00-13.00 Uhr Schmerzsprechstunde

∙ 13.00-14.00 Uhr Demenzsprechstunde

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Tagespflege
carpe diem
Bad Driburg

Erneut ausgezeichnet:
KHWE-Kliniken stehen für
vorbildliche Hygiene
Kreis Höxter bestätigt herausragenden
Einsatz gegen multiresistente Erreger

Die vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel:Die vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel:Die vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel:Die vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel:Die vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel:
(v.l.) Jörg Isermann (Kreis Höxter), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),(v.l.) Jörg Isermann (Kreis Höxter), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),(v.l.) Jörg Isermann (Kreis Höxter), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),(v.l.) Jörg Isermann (Kreis Höxter), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),(v.l.) Jörg Isermann (Kreis Höxter), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),
KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes, Tobias Brüggemann (FacharztKHWE-Geschäftsführer Christian Jostes, Tobias Brüggemann (FacharztKHWE-Geschäftsführer Christian Jostes, Tobias Brüggemann (FacharztKHWE-Geschäftsführer Christian Jostes, Tobias Brüggemann (FacharztKHWE-Geschäftsführer Christian Jostes, Tobias Brüggemann (Facharzt
für Hygiene und Umweltmedizin) und Michael Rüsenberg (Hygienefach-für Hygiene und Umweltmedizin) und Michael Rüsenberg (Hygienefach-für Hygiene und Umweltmedizin) und Michael Rüsenberg (Hygienefach-für Hygiene und Umweltmedizin) und Michael Rüsenberg (Hygienefach-für Hygiene und Umweltmedizin) und Michael Rüsenberg (Hygienefach-
kraft).kraft).kraft).kraft).kraft).

Kreis Höxter. Saubere Arbeit zahlt
sich aus: Die vier Krankenhäuser
der KHWE in Bad Driburg, Brakel,
Höxter und Steinheim haben er-
neut das MRE-Hygienesiegel er-
halten. Damit wird ihnen ein
besonders hohes Niveau bei der
Prävention und Bekämpfung mul-
tiresistenter Erreger (MRE) be-
scheinigt - und das bereits zum
wiederholten Mal.
„Das Siegel ist ein sichtbares Zei-
chen dafür, dass Patientensicher-
heit bei uns oberste Priorität hat“,
betont KHWE-Geschäftsführer
Christian Jostes. Die Auszeich-
nung wurde von Dr. Barbara Blö-
mer und Jörg Isermann vom Ge-
sundheitsamt des Kreises Höxter
an den Geschäftsführer und das
Hygieneteam der KHWE überge-
ben.
Die Anforderungen für die Zertifi-
zierung sind hoch. Regelmäßige
Schulungen, klare Hygienestan-
dards, strukturierte Überwa-
chungsmaßnahmen und eine enge
Zusammenarbeit mit dem Ge-
sundheitsdienst des Kreises Höx-
ter gehören ebenso dazu, wie das
aktive Screening auf multiresis-
tente Erreger. „Unsere Mitarbei-
ter leisten hier tagtäglich einen
wichtigen Beitrag, um Infektio-
nen zu vermeiden und die Sicher-
heit unserer Patienten zu gewähr-

leisten“, sagt Hygienefachkraft
Michael Rüsenberg.
Das Hygienemanagement der
KHWE geht dabei über die ge-
setzlichen Vorgaben hinaus. Mit
gezielter Vorsorge, kontinuierli-
cher Fortbildung und einer geleb-
ten Hygienekultur wird die Ver-
breitung gefährlicher Keime kon-
sequent eingedämmt. „Nur durch
dieses gemeinsame Engagement
auf allen Ebenen ist eine solche
Auszeichnung möglich“, so Rüsen-
berg weiter.
Das MRE-Siegel gilt jeweils für
zwei Jahre und wird anschließend
nach einer erneuten Prüfung ver-
geben. Bereits seit 2011 tragen
die KHWE-Krankenhäuser das
Qualitätssiegel und das sogar als
erste Einrichtung in Ostwestfa-
len-Lippe. Grundlage ist die enge
Zusammenarbeit im „Regionalen
Netzwerk zur Prävention multire-
sistenter Erreger“, das seit 2009
besteht.
Das MRE-Hygienesiegel zeichnet
Einrichtungen aus, die sich in be-
sonderem Maße für den Infekti-
onsschutz einsetzen und hohe
Qualitätsstandards nachweislich
erfüllen. Ziel ist es, die Ausbrei-
tung multiresistenter Erreger zu
verhindern und Patientinnen und
Patienten bestmöglich zu schüt-
zen.
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Die Städtische Realschule Steinheim öffnet ihre Türen

Auch in diesem Jahr wird Lehrerin Alina Ausmeier spannende Experimente zeigen. Foto: privatAuch in diesem Jahr wird Lehrerin Alina Ausmeier spannende Experimente zeigen. Foto: privatAuch in diesem Jahr wird Lehrerin Alina Ausmeier spannende Experimente zeigen. Foto: privatAuch in diesem Jahr wird Lehrerin Alina Ausmeier spannende Experimente zeigen. Foto: privatAuch in diesem Jahr wird Lehrerin Alina Ausmeier spannende Experimente zeigen. Foto: privat

Am Freitag, 21. November, lädt
die Städtische Realschule Stein-
heim alle interessierten Viert-
klässlerinnen und Viertklässler
sowie deren Eltern und Erzie-
hungsberechtigte ganz herzlich
zum Tag der offenen Tür ein. Von
16 bis 19 Uhr erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein ab-
wechslungsreicher Nachmittag
voller Einblicke, Informationen -
und jede Menge Mitmachaktio-
nen!
Gleich zu Beginn, um 16 Uhr, fin-
det in der Aula eine Vorstellung
der Schulform Realschule statt.
Die Schulleitung und Lehrkräfte
geben einen kompakten Über-
blick und stehen für Fragen zur
Verfügung.
Anschließend laden geöffnete
Fachräume und Klassenzimmer
dazu ein, den Schulalltag haut-
nah zu erleben. Lehrkräfte, Schü-
lerinnen und Schüler präsentie-
ren Unterrichtsinhalte, Projekte

und besondere Angebote der
Schule.
Ein besonderes Highlight ist die
Mitmachaktion in der Sporthalle!
Dort warten spannende Bewe-
gungsangebote auf alle sportbe-
geisterten Kinder. Wichtig: Bitte
Turnschuhe mitbringen.
Neben Informationen und Aktivi-

täten kommt auch das leibliche
Wohl nicht zu kurz: Snacks und
Getränke stehen bereit und bie-
ten Gelegenheit zum Austausch
in lockerer Atmosphäre.
Also: Termin vormerken, Turnschu-
he einpacken und dabei sein - am
21. November in der Realschule
Steinheim.
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Dunkle Jahreszeit ist Einbruchzeit
Die Tischlerei Brinkmöller sichert zuverlässig ihr Zuhause
Die Tage werden kürzer. Im Schutz
der Dunkelheit beginnt bald
wieder die Saison der Einbrecher.
Haben diese eine Gelegenheit
ausgemacht, brauchen sie
meistens nur 15 bis 30 Sekunden
um ein Fenster oder eine Tür auf-
zubrechen. Die Täter stehlen ih-
rem Opfer nicht nur Wertgegen-
stände, sondern auch ihr Sicher-
heitsgefühl. Wenn der finanzielle
Schaden schon lange ersetzt ist,
leiden viele Einbruchopfer noch
unter dem Trauma „Einbruch“.
Polizei und Handwerk wollen dem
gemeinsam Einhalt gebieten.. Die
Tischlerei Brinkmöller in Bad Dri-
burg ist Partner im bundesweit
einzigartigen Netzwerk „Zuhau-
se sicher“, um Bürger vor den
schrecklichen Folgen eines Ein-
bruchs zu bewahren. Gemeinsam
bieten wir den Bürgern konkret
vor Ort Hilfestellung an, wenn es
darum geht, das eigene Zuhause
vor ungebetenen Gästen wirksam
zu schützen. Bürger haben die
Möglichkeit, die Begleitung durch
Polizei und uns als geschulte
Handwerker auf den Weg zum si-
cheren Zuhause in Anspruch zu
nehmen. Dieser Weg umfasst im
Netzwerk „Zuhause sicher“ drei
Schritte:
Schritt 1Schritt 1Schritt 1Schritt 1Schritt 1 - Kostenlose Sicherheits-
beratung bei der Polizei: Für alle
interessierten Bürger bietet die
Beratungsstelle der örtlichen Po-
lizei eine firmen- und produkt-
neutrale Sicherheitsberatung an,
während der Technische Fachbe-
rater der Polizei über Täterprofi-
le, Schwachstellen an Gebäuden
und Sicherungsmaßnahmen infor-
miert und als Partner im Netz-
werk „Zuhause sicher“ ein per-
sönliches Sicherheitskonzept ge-

meinsam mit dem Bürger erstellt.
Schritt 2Schritt 2Schritt 2Schritt 2Schritt 2 - Umsetzung der polizei-
lichen Empfehlungen: Im An-
schluss an die Beratung über-
reichtder polizeiliche Berater als
Netzwerkpartner die Referenzlis-
te der örtlichen Schutzgemein-
schaft im Netzwerk „Zuhause si-
cher“ in der wir seit Gründung
der Schutzgemeinschaft Höxter
vertreten sind. Die Tischlerei
Brinkmöller ist ein speziell ge-
schulter Fachhandwerksbetrieb
aus der Region. Als polizeilich
anerkannte Monteure DIN-geprüf-
ter Sicherheitstechnik mit fach-
spezifischem Know-how und lang-
jährigen Erfahrung sind wir in der
Lage, Fenster und Türen fachge-
recht gegen Einbruch abzusichern.
Als Partner im Netzwerk „Zuhau-
se sicher“ absolvieren die Mitar-
beiter der Tischlerei Brinkmöller
zudem jedes Jahr mindestens ei-
nen Weiterbildungskurs, sodass
wir unsere Kunden stets nach dem
neuesten Stand der Technik bera-
ten können.
Schritt 3Schritt 3Schritt 3Schritt 3Schritt 3 - Übergabe der netz-
werkeigenen Präventionsplaket-
te: Wenn man schließlich das ei-
gene Zuhause mit Einbruch hem-
mender Sicherheitstechnik und
Rauchmeldern ausgestattet, eine
gut lesbare Hausnummer an der
Hauswand angebracht und ein Te-
lefon neben dem Bett angeschlos-
sen hat, überreicht die Polizei als
Anerkennung die Präventionspla-
kette des Netzwerkes. Zudem
gewähren die dem Netzwerk an-
geschlossenen Versicherer einen
Nachlass auf die Hausratversiche-
rung.
Weitere Informationen zum Netz-
werk „Zuhause sicher“ unter
www.zuhause-sicher.de
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Schutz bei Starkregen
Mit den Tipps der Verbraucherzentrale NRW bleiben Keller und Souterrain trocken
Heftige Gewitter, stundenlanger
Regen und überforderte Kanalisa-
tionen - mit zunehmenden Wetter-
extremen steigt auch das Risiko
für Überschwemmungen.
Besonders gefährdet sind tieflie-
gende Hauseingänge, Keller und
Souterrainräume. Kann das Was-
ser aus der Umgebung nicht ab-
fließen, gelangt es von außen oder
durch die überlastete Kanalisati-
on ins Gebäude. Die Folgen sind
nasse Wände, beschädigte Böden
und zerstörte Einrichtungen.
„Besonders tückisch: Für Rückstau-

schäden haften
Grundstückseigentümer:innen in
der Regel selbst. Deshalb gilt: je
besser die Vorsorge, desto gerin-
ger das Risiko“, erklärt Fatma Öz-
kan von der Gruppe Klimaanpas-
sung der Verbraucherzentrale NRW
und gibt Tipps, wie man das Zu-
hause vor den Folgen von Starkre-
gen schützen kann.
Überblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffen
Wer gezielt vorsorgen will, sollte
zunächst sein Risiko vor Ort ein-
schätzen. Hat die Kommune keine
eigene Starkregengefahrenkarte,

ist das Geoportal des Bundesamts
für Kartographie und Geodäsie
eine gute erste Auskunftsstelle
(www.geoportal.de). Daraus lässt
sich erkennen, wie stark ein Grund-
stück im Fall extremer Regener-
eignisse gefährdet ist. Diese Infor-
mationen sind die Grundlage, um
gezielt Maßnahmen zu planen -
individuell zugeschnitten auf Lage
und Risiko.
Schutzmaßnahmen gegen Überflu-Schutzmaßnahmen gegen Überflu-Schutzmaßnahmen gegen Überflu-Schutzmaßnahmen gegen Überflu-Schutzmaßnahmen gegen Überflu-
tungtungtungtungtung
Wichtig ist es, oberflächlich abflie-
ßendes Regenwasser gar nicht erst
ans Haus heranzulassen. Es gilt,
das Wasser sicher umzuleiten oder
abzuhalten.
Bauliche Maßnahmen wie Über-
dachungen, Schwellen oder Auf-
kantungen an Hauseingängen
kommen in Frage. Empfehlenswert
sind auch druckdichte Kellerfens-
ter oder Abdeckungen für Licht-
schächte. Auch ein Gefälle, das
vom Haus wegführt, hilft, Wasser
abzuhalten. Auf größeren Grund-
stücken können Geländemulden
Wasser aufnehmen. Des Weiteren
tragen entsiegelte Flächen,
beispielsweise im Vorgarten, dazu
bei, den Regen besser versickern
zu lassen. Besonders bei Neubau-
ten sollten solche Vorkehrungen
direkt eingeplant werden. Doch
auch Bestandsgebäude lassen sich
in vielen Fällen wirksam nachrüs-
ten.
Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-
staustaustaustaustau
Wasser, das nicht mehr über die
Kanalisation abfließen kann, sucht
sich einen anderen Weg - oft über
Toiletten, Bodenabläufe oder
Waschmaschinen-anschlüsse im
Keller. Wer auf Nummer sicher ge-
hen will, verzichtet schon beim
Bauen möglichst auf Abflüsse un-
terhalb der Rückstauebene und
verschließt nicht benötigte An-
schlüsse. Eine installierte Hebe-
anlage, die Abwasser zuverlässig
über die Rückstauebene in den
Kanal pumpt, sorgt dafür, dass To-
iletten und Duschen auch bei Rück-
stau weiterhin genutzt werden
können. Wer auf einfache und kos-
tengünstige Rückstauklappen
setzt, schützt das Gebäude
lediglich vor dem Eindringen von
Wasser aus dem öffentlichen Ka-

nal, sorgt aber nicht für den Ab-
fluss.
Wer länger abwesend ist, sollte
vorab die Rückstauklappen verrie-
gelt und die Kellerfenster schlie-
ßen.
Fachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter Einbau
Die beste Technik nützt wenig,
wenn sie falsch installiert wird. Für
die Planung und den Einbau von
Rückstauschutzlösungen sind qua-
lifizierte Sanitärfachbetriebe oder
Ingenieurbüros für Wasserwirt-
schaft die richtigen Ansprechpart-
ner. Bei Neubauten sollten Fach-
leute eine Rückstausicherung von
Anfang an mitdenken.
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige WWWWWartungartungartungartungartung
Hebeanlagen und Rückstauver-
schlüsse müssen regelmäßig ge-
wartet werden - sonst droht im
Schadensfall der Verlust des Versi-
cherungsschutzes. Manuelle Rück-
stauklappen können nach Anlei-
tung selbst gepflegt werden.
Wichtig ist, jede Wartung zu doku-
mentieren. Viele Fachfirmen bie-
ten auch Wartungsverträge an. Am
besten hier mehrere Angebote ein-
holen und nicht nur den Preis, son-
dern auch die enthaltenen Leis-
tungen vergleichen.
Richtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichert
Wichtig zu wissen: Rückstauschä-
den sind nicht automatisch in der
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Wer auf
Nummer sicher gehen will, muss
den Schutz gegen Rückstau, Über-
schwemmung und weitere Natur-
gefahren explizit in seinen Vertrag
aufnehmen.
Achtung: Manche Versicherer ver-
langen im Schadensfall Nachwei-
se über den funktionierenden Rück-
stauschutz und die regelmäßige
Wartung. Ein Blick ins Kleinge-
druckte lohnt sich also in jedem
Fall.
Weiterführende Infos und Links:
Kostenfreie Beratung zum Schutz
vor Rückstau und Überflutung so-
wie zur Abwasseranlage unter Te-
lefon: 0211 / 91380-1300
Wie sich Grundstückseigentü-
mer:innen rechtlich und technisch
gut absichern, vermitteln kosten-
lose Seminare „Schutz vor Stark-
regen“. Termine unter www.klima
koffer.nrw/veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW
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Privater Immobilienverkauf:
Worauf Eigentümer achten sollten
Der Verkauf einer Immobilie ist
für viele Eigentümer ein emotio-
nales Ereignis. Neben persönli-
chen Entscheidungen geht es
dabei auch um erhebliche finan-
zielle Werte und rechtliche Ver-
antwortung. Wer den Verkauf
selbst in die Hand nimmt, steht
vor zahlreichen Herausforderun-
gen.
Benjamin Hartmann, zertifizierter
Immobilienmakler (IHK) und Inha-
ber von immo33, kennt die typi-
schen Stolperfallen und Abläufe
eines Immobilienverkaufs aus der
Praxis. Mit den nachfolgenden
Tipps möchte er Eigentümern hel-
fen, ihre Immobilie erfolgreich,
rechtssicher und sorgenfrei zu ver-
kaufen. Aus seiner täglichen Ar-
beit weiß er: Der erste und
vielleicht wichtigste Schritt auf
dem Weg zum erfolgreichen Ver-
kauf ist die richtige Preisfindung.
Ein realistischer realistischer realistischer realistischer realistischer AngebotspreisAngebotspreisAngebotspreisAngebotspreisAngebotspreis ist
entscheidend für den erfolgrei-
chen Immobilienverkauf.
Überhöhte Preisvorstellungen
schrecken Interessenten ab, wäh-
rend zu niedrige Preise Verluste
verursachen. Grundlage einer
marktgerechten Bewertung sind
Lage, Baujahr, Zustand, Ausstat-
tung sowie aktuelle Vergleichs-
objekte. Nur eine objektive Wert-
ermittlung auf Basis aktueller
Marktdaten führt zu einem fairen
Preis und einem zügigen Verkauf.
Ebenso wichtig sind vollständigevollständigevollständigevollständigevollständige
UnterlagenUnterlagenUnterlagenUnterlagenUnterlagen: Grundbuchauszug,

Energieausweis, Grundrisse, Bau-
und Modernisierungsnachweise
sowie Wohnflächenberechnung
sollten rechtzeitig bereitliegen.
Fehlende Dokumente verzögern
den Prozess und verunsichern
Käufer, Banken und Notare.
Die PräsentationPräsentationPräsentationPräsentationPräsentation entscheidet über
den ersten Eindruck. Ein professi-
onelles Exposé mit hochwertigen
Fotos, klaren Beschreibungen und
stimmiger Darstellung ist uner-
lässlich. Eine aufgeräumte, helle
und gepflegte Immobilie vermit-
telt Wohngefühl statt Objektcha-
rakter.
Nach Veröffentlichung der Anzei-
ge sollten Anfragen sorgfältig ge-
prüft werden, um unnötige Be-

sichtigungen zu vermeiden. Fra-
gen nach Finanzierung, Einzugs-
zeitpunkt oder Kaufmotivation
helfen, ernsthafte Interessenten
zu identifizieren.
In der PreisverhandlungPreisverhandlungPreisverhandlungPreisverhandlungPreisverhandlung sind Sach-
lichkeit und gute Vorbereitung
entscheidend. Argumente sollten
sich auf objektive Kriterien wie
Lage, Zustand und Marktvergleich
stützen.
Beim VVVVVertrertrertrertrertragsabschlussagsabschlussagsabschlussagsabschlussagsabschluss gilt be-
sondere Sorgfalt: Unklare Formu-
lierungen oder fehlende Angaben
zu Mängeln können schwerwie-
gende rechtliche und finanzielle
Folgen haben.
Wichtig sind eindeutige Regelun-
gen zu Gewährleistung, Haftung,

Kaufpreis, Zahlungsweise und
Übergabetermin. Vor dem Notar-
termin sollten sämtliche Punkte
gründlich geprüft werden, um
Missverständnisse auszuschlie-
ßen.
Ein privater Immobilienverkauf
erfordert Organisation, Markt-
kenntnis und Zeit.
Wer realistisch bewertet, voll-
ständig dokumentiert und struk-
turiert vorgeht, schafft Vertrauen
und erzielt den bestmöglichen
Preis.
Benjamin Hartmann unterstützt
Sie gerne beim privaten Immobi-
lienverkauf. Sofern Sie wünschen,
übernimmt er auch den gesamten
Vermarktungsprozess.
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Herzliche Einladung zum „Tag der offenen Tür“
Umfassende Informationsveranstaltungen am Gymnasium St. Xaver

Heilsames Singen für
pflegende Angehörige in
Höxter

Demokratie erleben und
gestalten
Methodenwerkstatt in Höxter

Zu einem „Tag der offenen Tür“ am ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. Xaver alleZu einem „Tag der offenen Tür“ am ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. Xaver alleZu einem „Tag der offenen Tür“ am ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. Xaver alleZu einem „Tag der offenen Tür“ am ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. Xaver alleZu einem „Tag der offenen Tür“ am ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. Xaver alle
Interessierten herzlich ein.Interessierten herzlich ein.Interessierten herzlich ein.Interessierten herzlich ein.Interessierten herzlich ein.

Zu einem „Tag der offenen Tür“
am ersten Adventssonntag lädt
die Schulgemeinschaft des Bad
Driburger Gymnasiums St. Xaver
herzlich ein. Darüber hinaus wird
am 15. Dezember ein Informati-
onsabend für alle interessierten
Eltern von Viertklässlern stattfin-
den.
Der „Tag der offenen Tür“ beginnt
am Sonntag, 30. November, um
10 Uhr, zunächst mit einem Fami-
liengottesdienst in der Schulkir-
che. Im Anschluss können zwischen
11 Uhr und 16 Uhr alle Räumlich-
keiten der Schule besucht wer-
den. Hier demonstrieren Schüler
und Lehrer, was das Gymnasium
St. Xaver ausmacht. Dabei kön-
nen die Besucher auch selbst
Hand anlegen und anhand kleine-
rer und größerer Experimente und
Aktionen einen Eindruck von dem
jeweiligen Schulfach und dem Le-
ben am St. Xaver gewinnen.
Darüber hinaus findet sowohl um
11 Uhr als auch um 14 Uhr eine
kurze Informationsveranstaltung
in der Schulaula statt. Haupt- und
Realschüler, die nach der Erlan-
gung der Fachoberschulreife mit
Qualifikationsvermerk zum Gym-

nasium St. Xaver wechseln möch-
ten, können sich um 13 Uhr in
Raum 1.14 umfassend informie-
ren.
Wer darüber hinaus noch einmal
Näheres über die Erprobungsstu-
fe am Gymnasium St. Xaver und
über die vielfältigen Profile und

Angebote der Schule erfahren
möchte, der ist herzlich zu einem
Informationsabend am Montag,
15. Dezember, um 19 Uhr, in der
Schulaula eingeladen. Neben vie-
len Informationen zur Schule und
ihrem Konzept zum gleitenden
Übergang von der Grund- zur wei-

terführenden Schule wird hier ein
weiteres Mal die Möglichkeit be-
stehen, im Gespräch mit den an-
wesenden Lehrenden individuelle
Fragen zu klären.
Alle interessierten Eltern von Viert-
klässlern sind hierzu herzlich ein-
geladen!

Wie lässt sich Demokratie leben-
dig und greifbar vermitteln? Ant-
worten auf diese Frage bietet die
Methodenwerkstatt: Demokratie
im Quartier, die am Mittwoch, 5.
November, von 17 bis 20 Uhr, beim
Paritätischen Wohlfahrtsverband
in der Möllingerstraße 5 in Höxter
stattfindet.
Die Methodenwerkstatt gibt ei-
nen praxisnahen Überblick über
ausgewählte und niedrigschwel-
lige Methoden der politischen Bil-
dungsarbeit.
Der Workshop richtet sich an alle,
die Menschen für Demokratie,
Mitbestimmung und gesellschaft-
liche Teilhabe begeistern möch-
ten. Gemeinsam werden verschie-
dene Methoden ausprobiert und
deren Einsatzmöglichkeiten re-

flektiert. Im Austausch wird dis-
kutiert, welche Ansätze zu unter-
schiedlichen Zielgruppen passen
könnten.
Der Workshop schließt mit einem
offenen Ausklang ab 19 Uhr, der
Raum für Austausch und Vernet-
zung bietet. Angeleitet wird der
Workshop von Jacqueline Chri-
stoffer von der Demokratiewerk-
statt OWL.
Die Veranstaltung ist eine Koope-
ration zwischen dem Paritätischen
Wohlfahrtsverband Kreisgruppe
Höxter und der Abteilung Soziale
Teilhabe der Stadt Paderborn.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Bitte melden Sie sich spätestens
sieben Tage vor Veranstaltungs-
beginn unter hoexter@paritaet-
nrw.org oder 05271- 38 00 42 an.

Am Mittwoch, 12. November,
sind pflegende Angehörige in der
Zeit von 15 bis 16:30 Uhr einge-
laden zum heilsamen Singen.
Die Veranstaltung findet in den
Räumlichkeiten des Paritäti-
schen in der Möllingerstraße 5
in Höxter statt und wird ange-
leitet von Helena Smolorz (Sin-
gleiterin für Gesundheitsein-
richtungen, Dipl. Sozialarbeite-
rin (DBSH)). Veranstalter ist das
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
des Paritätischen, das pflegen-
de Angehörige zusammenbringt,
deren Austausch untereinander
fördert und die Gründung von
Selbsthilfegruppen unterstützt.
Das Singen einfacher Lieder und
Mantras mit positiven, ressour-
cenorientierten Texten stärkt

die Selbstheilungskräfte des
Körpers, die Atmung vertieft
sich, das Herz kommt zur Ruhe,
Glückshormone werden ausge-
schüttet.
Die Gemeinschaft mit anderen
während des Singens stärkt die
soziale Einbindung. Heilsames
Singen lässt Menschen für ei-
nen Moment aufatmen und neue
Kraft schöpfen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Der
Zugang zum Veranstaltungsraum
ist barrierefrei.
Interessierte pflegende Angehö-
rige melden sich bitte bis zum
31. Oktober beim Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe telefonisch un-
ter 05271 96 69 875 oder per
E-Mail unter pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org an.
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Ein starker Einsatz für ein starkes Team
Mehr als 200 Schülerinnen und Schüler der Peter-Hille-Schule rannten beim Sponsorenlauf für
die Äthiopienhilfe Steinheim-Heepen e.V.

Als starke Einheit präsentierten sich Schüler, Lehrer und „ehrenamtliche Ägyptologen“ nach dem anstren-Als starke Einheit präsentierten sich Schüler, Lehrer und „ehrenamtliche Ägyptologen“ nach dem anstren-Als starke Einheit präsentierten sich Schüler, Lehrer und „ehrenamtliche Ägyptologen“ nach dem anstren-Als starke Einheit präsentierten sich Schüler, Lehrer und „ehrenamtliche Ägyptologen“ nach dem anstren-Als starke Einheit präsentierten sich Schüler, Lehrer und „ehrenamtliche Ägyptologen“ nach dem anstren-
genden Lauf.genden Lauf.genden Lauf.genden Lauf.genden Lauf.

„We are the Champions!“ Mit dem von Lukas, (v.l.) Leon, Elias, Noah und„We are the Champions!“ Mit dem von Lukas, (v.l.) Leon, Elias, Noah und„We are the Champions!“ Mit dem von Lukas, (v.l.) Leon, Elias, Noah und„We are the Champions!“ Mit dem von Lukas, (v.l.) Leon, Elias, Noah und„We are the Champions!“ Mit dem von Lukas, (v.l.) Leon, Elias, Noah und
Naill aufgelegten Songs läuft sich’s einfach leichter. Fotos: ahkNaill aufgelegten Songs läuft sich’s einfach leichter. Fotos: ahkNaill aufgelegten Songs läuft sich’s einfach leichter. Fotos: ahkNaill aufgelegten Songs läuft sich’s einfach leichter. Fotos: ahkNaill aufgelegten Songs läuft sich’s einfach leichter. Fotos: ahk

„Wir wissen genau wofür wir laufen“, machen diese an der „Futterkrip-„Wir wissen genau wofür wir laufen“, machen diese an der „Futterkrip-„Wir wissen genau wofür wir laufen“, machen diese an der „Futterkrip-„Wir wissen genau wofür wir laufen“, machen diese an der „Futterkrip-„Wir wissen genau wofür wir laufen“, machen diese an der „Futterkrip-
pe“ Pausierenden deutlich.pe“ Pausierenden deutlich.pe“ Pausierenden deutlich.pe“ Pausierenden deutlich.pe“ Pausierenden deutlich.

(sie) Leuchtende Augen und strah-
lende Gesichter gabs beim drit-
ten Sponsorenlauf der Nieheimer
Peter-Hille-Schule. Zu sehen wa-
ren sie bei den für die Äthiopien-
hilfe Steinheim-Heepen e.V. ren-
nenden Kinder und Jugendlichen,
bei den sie begleitenden Lehr-
rinnen und Lehrern sowie bei den
unterstützenden Vorstandsmit-
gliedern Heike Nalbach, Dr. Cor-
nelia Düwel - Westphal und Dr.
Bernd Nalbach.
In diesem Jahr gingen mehr als
200 Schülerinnen und Schüler an
den Start. Ihre 750 Meter langen
Runden drehten sie in der Lehm-
kuhle und Energiespender wur-
den ihnen auf dem Platz vor der
Stadthalle gereicht. Die meisten
Runden schaffte in der vorgege-
benen Zeit die sportliche Nele
aus Kollerbeck. Sie lief 21 Run-
den und damit 15,7 Kilometer.
Und auch ihre Sponsorengelder
gehen laut Patricia Arendes -
Meyn zu 100 Prozent an die Äthi-
opienhilfe.
„Die Verbindung dorthin ist über
meinen Vorgänger Herrn Novian
zustande gekommen. Herr Dr.
Nalbach kommt seit etlichen Jah-
ren zu uns, um in den 6. Klassen
über die durch das Rauchen ver-
ursachten Gesundheitsschäden
zu informieren. Auch deshalb
werden wir diese caritative Akti-
on weiterführen“, berichtet die
Schulleiterin und weiß sowohl
das Kollegium als auch die Schü-
ler hinter sich.
Wenige Tage vor dem Lauf waren
Dr Nalbach, seine Stellvertrete-

rin Dr. Cornelia Düwel-Westphal
und das gesamte Äthiopien-Team
in der PHS, um mit Filmen und
Fotos über ihre Arbeit in den
ärmsten Regionen des afrikani-
schen Landes zu informieren.
Dabei erfuhren die interessiert
lauschenden Schülerinnen und
Schüler, dass Kindern in den von
der Steinheimer Gruppe unter-
stützten Einrichtungen für 10
Cent ein Mittagessen gereicht
werden kann. Sie sahen, unter
welchen Umständen die deutsche
Zahnärztin kranken Menschen
hilft und sie konnten sehen, wie
einem Kind ein gebrochener Arm
geschient wurde. Infos gabs zu
Schulen, zu Bäckereien, Hühner-

ställen und Krankenhäusern, die
vom Geld und mit Unterstützung
der Steinheim/Heepener Aktivis-
ten gebaut worden sind.
„In den Klassen 5 und 6 wurden
viele Fragen gestellt. In den Klas-
sen 7 bis 9 herrschten eher Stille
und Nachdenklichkeit“, berich-
tet Rektorin Arendes - Meyn. Ih-
rem engagierten Kollegium ist
sie dankbar, auf ihre Kinder und
Jugendlichen ist sie stolz. „Jetzt
werden wir das zusammengelau-
fene Geld zählen und anschlie-

ßend übergeben“, heißt das
nächste Ziel.
Die Spendensumme wird nach
dem Eingang aller Spendenzusa-
gen bekanntgegeben.
Wer den Spendenlauf nachträg-
lich unterstützen möchte, kann
dies mit einer Einzahlung auf das
Konto IBAN: DE61 4765 0130 0006
0523 28, Kennwort: Spendenlauf
PHS.
Ausführliche Informationen sind
im Web unter www.aethiopien
hilfe-steinheim.de zu finden.
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Friedensgottesdienst im
Lichtermeer in Steinheim
Ev. Kirchengemeinde und jüdische
Kultusgemeinde wollen ein Zeichen setzen
Die Evangelische Christus-Kir-
chengemeinde Emmer-Nethe lädt
unter Mitwirkung der jüdischen
Kultusgemeinde Paderborn ein zu
einem Friedensgottesdienst am
Sonntag, 9. November, um 17 Uhr,
in der evangelischen Kirche in
Steinheim, Pyrmonter Straße.
Der 9. November gilt als Schick-
salstag der deutschen Geschich-
te. Es ist ein Tag, der uns sowohl
das Geschenk von Demokratie,
Freiheit und Frieden vor Augen
führt als auch eine bleibende
Mahnung ist. Er fordert uns auf,
von Anfang an entschieden und
unzweideutig Farbe zu bekennen,
wenn in unserer Gesellschaft oder
in anderen Ländern Menschen
benachteiligt, missachtet oder
bedroht werden.

Die Kirche wird bei diesem Got-
tesdienst in ein warmes, fla-
ckerndes Kerzenlicht getaucht
sein. In dieser besonderen At-
mosphäre können sich die Got-
tesdienstbesucherinnen und -be-
sucher auf die Suche nach Licht
und Hoffnung in den aktuell dunk-
len Zeiten machen und gemein-
sam ein Zeichen setzen für den
Frieden. Der Gottesdienst wird
gemeinsam von der evangeli-
schen Kirchengemeinde und der
jüdischen Kultusgemeinde Pader-
born gestaltet.
Kommen Sie zu diesem Gottes-
dienst, um gemeinsam ein Zei-
chen zu setzen: Ein Licht für den
Frieden, ein Licht gegen die Dun-
kelheit.
Wir freuen uns auf Sie!
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Amtliche Bekanntmachung
Hiermit wird auf die am 19.09.2025 auf der Internetseite „http://
www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachun-
gen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:
Bekanntmachung
des Ergebnisses der Wahl des/der Bürgermeister/in
der Stadt Steinheim am 14.09.2025
Nachdem der Wahlausschuss das Ergebnis der Wahl des/der Bürger-

meister/in festgestellt hat, wird dieses gem. §§ 35 und 46b des
Kommunalwahlgesetzes (KWahlG) in Verbindung mit §§ 63 und 75a
der Kommunalwahlordnung (KWahlO) hiermit bekanntgegeben.
Wahlberechtigte 10.024
Wähler/innen 6.166
Ungültige Stimmen 82
Gültige Stimmen 6.084

Amtliche Bekanntmachung
Hiermit wird auf die am 19.09.2025 auf der Internetseite „http://
www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-
chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:
Bekanntmachung
des Ergebnisses der Wahl zum Rat der Stadt Steinheim
der Stadt Steinheim am 14.09.2025
Nachdem der Wahlausschuss das Ergebnis der Wahl zum Rat der
Stadt Steinheim festgestellt hat, wird dieses gemäß § 35 des
Kommunalwahlgesetzes (KWahlG) in Verbindung mit § 63 der
Kommunalwahlordnung (KWahlO) hiermit bekanntgegeben.
Wahlberechtigte 10.024
Wähler/innen 6.174

Ungültige Stimmen 202
Gültige Stimmen 5.972

Die gültigen Stimmen verteilten sich auf die Parteien/Wählergruppen/
Einzelbewerber wie folgt:
PPPPPartei,artei,artei,artei,artei,     WählergruppeWählergruppeWählergruppeWählergruppeWählergruppe,,,,, Zahl der StimmenZahl der StimmenZahl der StimmenZahl der StimmenZahl der Stimmen
Einzelbewerber/inEinzelbewerber/inEinzelbewerber/inEinzelbewerber/inEinzelbewerber/in absolutabsolutabsolutabsolutabsolut vvvvv..... H. H. H. H. H.
CDU 2.424 40,59
UWG 1.668 27,93
SPD 1.388 23,24
GRÜNE 492 8,24
Insgesamt 5.972 100

Folgende Bewerber/innen wurden gewählt:
1. in den Wahlbezirken
WahlbezirkWahlbezirkWahlbezirkWahlbezirkWahlbezirk Bewerber/inBewerber/inBewerber/inBewerber/inBewerber/in Geb.-JahrGeb.-JahrGeb.-JahrGeb.-JahrGeb.-Jahr Geb.-OrtGeb.-OrtGeb.-OrtGeb.-OrtGeb.-Ort PLZ,PLZ,PLZ,PLZ,PLZ,     WWWWWohnort;ohnort;ohnort;ohnort;ohnort; E-Mail E-Mail E-Mail E-Mail E-Mail
Steinheim 1 Wiethaup, Christian, UWG 1983 Steinheim 32839 Steinheim;  christian.wiethaup@web.de
Steinheim 2 Fastenrath, Hendrik, UWG 1988 Dortmund 32839 Steinheim; fastenrathhendrik@web.de
Steinheim 3 Franzke, Jan, CDU 1996 Steinheim 32839 Steinheim; jan-franzke@gmx.de
Steinheim 4 Lüke, Silke, SPD 1970 Detmold 32839 Steinheim; dielueken@t-online.de
Steinheim 5 Günther, Christoph, UWG 1986 Steinheim 32839 Steinheim; christophguenther10@gmx.de
Steinheim 6 Lödige, Markus, UWG 1974 Detmold 32839 Steinheim; loedigemarienhof@web.de
Steinheim 7 Nübel, Christian, CDU 1978 Steinheim 32839 Steinheim; christian.nuebel@gmx.de
Steinheim 8 Düwel, Tobias, CDU 1982 Steinheim 32839 Steinheim; t.duewel@web.de
Bergheim Mönikes, Ulrich, CDU 1957 Nieheim 32839 Steinheim; u.moenikes57@gmail.com
Eichholz / Hage- Lange, Herdis, CDU 1974 Steinheim 32839 Steinheim; herdis.lange@icloud.com
dorn / Rolfzen
Ottenhausen / Frost, Christian, CDU 1995 Steinheim 32839 Steinheim; christian-frost95@web.de
Vinsebeck West
Grevenhagen / Otto, Matthias, CDU 1967 Paderborn 32839 Steinheim; otto-matthias@t-online.de
Sandebeck
Vinsebeck Müller, Jan Philipp, CDU 1993 Steinheim 32839 Steinheim; janphilippmueller@t-online.de

Von den gültigen Stimmen entfielen auf
Bewerber/in (Name),Bewerber/in (Name),Bewerber/in (Name),Bewerber/in (Name),Bewerber/in (Name), Geburtsjahr Geburtsjahr Geburtsjahr Geburtsjahr Geburtsjahr,,,,, Geburtsort Geburtsort Geburtsort Geburtsort Geburtsort PLZ,PLZ,PLZ,PLZ,PLZ,     WWWWWohnortohnortohnortohnortohnort StimmenStimmenStimmenStimmenStimmen
Name/n der Partei/en oderName/n der Partei/en oderName/n der Partei/en oderName/n der Partei/en oderName/n der Partei/en oder E-MailE-MailE-MailE-MailE-Mail
Wählergruppe/n, KennwortWählergruppe/n, KennwortWählergruppe/n, KennwortWählergruppe/n, KennwortWählergruppe/n, Kennwort
1. Torke, Carsten, 1966, Detmold 32839 Steinheim 4.766/1.318
Christlich Demokratische Union, Deutschlands (CDU) carstentorke@freenet.de (Ja/Nein)

Der Wahlausschuss stellte fest, dass die Mehrheit der Wahlberechtig-
ten für den/die Bewerber/in gestimmt haben und dieser/diese damit
gewählt ist.
Gemäß § 39 Kommunalwahlgesetz können gegen die Gültigkeit der Wahl
• jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
• die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und

Wählergruppen, die an der Wahl teilgenommen haben, sowie
• die Aufsichtsbehörde

binnen eines Monatsbinnen eines Monatsbinnen eines Monatsbinnen eines Monatsbinnen eines Monats nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses, also
bis zum 19.10.202519.10.202519.10.202519.10.202519.10.2025, einschließlich, Einspruch erheben, wenn sie
eine Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl gemäß § 40 Abs. 1
Buchstaben a) bis c) Kommunalwahlgesetz für erforderlich halten. Der
Einspruch ist bei dem Wahlleiter/der Wahlleiterin schriftlich einzurei-
chen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären.
Steinheim, den 18.09.2025 Wahlleiter
gezeichnet Senneka
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Sitzungstermine Stadt Steinheim
November 2025
04.11.2025 - 1. Konstituierende Sitzung des Stadtrates
17.11.2025 - Wahlprüfungsausschuss
18.11.2025 - 2. konstituierende Sitzung des Stadtrates
Sitzungsbeginn ist jeweils um 18:30 Uhr.

Die Tagesordnungen werden mit einer Woche Vorlauf per Aushang
(Emmerstraße, Aushangtafeln Ortschaften) und über die Webseite
der Stadt Steinheim bekanntgemacht.

Stadtwerke Steinheim
Informationen zur Jahresablesung der Wasserzähler 2025
In Kürze erstellt die Stadtwerke Steinheim GmbH ihre Jahresver-
brauchsabrechnung 2025. Wir bitten Sie, Ihre Zählerstände selbst
abzulesen und an uns zu übermitteln.
Alle Kunden, bei denen bereits ein elektronischer Wasserzähler einge-
baut wurde, erhalten nur dann eine Aufforderung zur Selbstablesung,
wenn zusätzlich ein sogenannter Gartenwasserzähler installiert ist.
Das Anschreiben zur Ablesung für die Kunden ohne elektronischen
Wasserzähler wird im November 2025 verschickt. Zur Übermittlung
stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: unter

www.ablesen.de/steinheim/ oder den QR-Code abscannen und die
Eingabe vornehmen.
So können Sie Ihren Beitrag zur Umweltfreundlich- und Nachhaltigkeit
leisten. Ganz unkompliziert mit wenigen Klicks schonen Sie die Um-
welt und sparen Ressourcen.
Zur Erstellung der Jahresabrechnung benötigen wir unbedingt Ihre
Zählerstände bis zum 16.12.2025, damit wir eine korrekte Abrechnung
vornehmen können.
Sollten wir bis zum genannten Termin keine Mitteilung von Ihnen

2. aus den Reservelisten
PPPPPartei / artei / artei / artei / artei / WählerWählerWählerWählerWähler----- KandidatKandidatKandidatKandidatKandidat GeburtsjahrGeburtsjahrGeburtsjahrGeburtsjahrGeburtsjahr GeburtsortGeburtsortGeburtsortGeburtsortGeburtsort PLZ,PLZ,PLZ,PLZ,PLZ,     WWWWWohnort;ohnort;ohnort;ohnort;ohnort; E-Mail E-Mail E-Mail E-Mail E-Mail
gruppegruppegruppegruppegruppe MandatMandatMandatMandatMandat
CDU Klahold, Michael 1958 Lage 32839 Steinheim; michaklahold@gmail.de

Reservelistenplatz 2
CDU Lödige, Thomas 1977 Steinheim 32839 Steinheim; thomas.loedige@gmx.de

Reservelistenplatz 5
CDU Räker, Oliver 1972 Lemgo 32839 Steinheim; o.raeker@gmx.de

Reservelistenplatz 6
UWG Günther, Gisbert 1955 Steinheim 32839 Steinheim; guenther-gisbert@gmx.de

Reservelistenplatz 1
UWG Söltl, Manfred 1965 Mainburg 32839 Steinheim; soeltl.nrw@web.de

Reservelistenplatz 3
UWG Rulle, Reinhard 1960 Paderborn 32839 Steinheim; rrulle@t-online.de

Reservelistenplatz 7
SPD Bilstein, Bernd 1968 Steinheim 32839 Steinheim; bernd.bilstein@gmail.com

Reservelistenplatz 2
SPD Unruhe, Jürgen 1970 Höxter 32839 Steinheim; jbatold@t-online.de

Reservelistenplatz 3
SPD Kappler, Christian 1978 Steinheim 32839 Steinheim; chrstnkap@aol.com

Reservelistenplatz 4
SPD Jobst, Christopher 1989 Steinheim 32839 Steinheim; christopher.jobst@t-online.de

Reservelistenplatz 5
SPD Fischer, Sven 1987 Steinheim 32839 Steinheim; s.fi@posteo.de

Reservelistenplatz 6
GRÜNE Behling, Bernd 1955 Himmighausen 32839 Steinheim; bernd@behling.info

Reservelistenplatz 1 j. Nieheim
GRÜNE Czerwinska, Julia 1990 Steinheim 32839 Steinheim; julia.czerwinska@gmail.com

Reservelistenplatz 2

Gemäß § 39 Kommunalwahlgesetz können gegen die Gültigkeit der
Wahl
• jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
• die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und

Wählergruppen, die an der Wahl teil- genommen haben, sowie
• die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monatsbinnen eines Monatsbinnen eines Monatsbinnen eines Monatsbinnen eines Monats nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses, also

bis zum 19.10.202519.10.202519.10.202519.10.202519.10.2025, einschließlich, Einspruch erheben, wenn sie
eine Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl gemäß § 40 Absatz 1
Buchstaben a) bis c) Kommunalwahlgesetz für erforderlich halten. Der
Einspruch ist bei dem Wahlleiter/der Wahlleiterin schriftlich einzurei-
chen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären.

Steinheim, den 18.09.2025 Wahlleiter
gezeichnet. Senneka
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Wahl von Schiedspersonen und ihren Stellvertretern
Die Amtszeit der Schiedspersonen bzw. der stellvertretenden Schieds-
personen für die Schiedsamtsbezirke
I Steinheim
II Vinsebeck / Ottenhausen
III Bergheim / Eichholz
IV Sandebeck / Grevenhagen
V Rolfzen / Hagedorn
endet im Dezember 2025.
Der Rat der Stadt Steinheim kann bisherige Schiedspersonen wieder-
wählen oder aber andere Personen in dieses Ehrenamt wählen.
Eine Schiedsperson übt ein verantwortungsvolles Ehrenamt aus. Sie
schlichtet Streitigkeiten - vor allem im Nachbarrecht sowie in Strafsa-
chen im Bereich leichter Kriminalität - außerhalb des Gerichts.
In Privatklagesachen, bei denen die Staatsanwaltschaft Anklage nur
bei einem öffentlichen Interesse an der Strafverfolgung erhebt (Haus-

friedensbruch, Beleidigung, Verletzung des Briefgeheimnisses, leichte
Körperverletzung und fahrlässige Körperverletzung, Bedrohung sowie
Sachbeschädigung), muss erst die Schiedsperson angerufen werden,
bevor man sich an das Gericht wenden kann. Auch für eine Reihe von
bürgerlich-rechtlichen Streitigkeiten ist ein außergerichtliches Streit-
schlichtungsverfahren vorgeschrieben. Bei diesen Streitigkeiten ist
eine Klage nur dann zulässig, wenn vorher versucht worden ist, in
einem solchen Verfahren den Streit einvernehmlich beizulegen. Darüber
hinaus stehen die Schiedsämter auch für andere als die vorgenannten
bürgerlich-rechtlichen Streitigkeiten zur Verfügung, in denen ein au-
ßergerichtliches Streitschlichtungsverfahren nicht vorgeschrieben ist.
Personen, die Interesse an der Ausübung dieses Ehrenamtes haben,
reichen ihre Bewerbung bitte bis zum 30. November 2025 bei der Stadt
Steinheim, Fachbereich 3 -Bürgerservice, Marktstraße 2, 32839 Stein-
heim, ein.

Amtsgericht Brakel - Bekanntmachung
Stadt Steinheim aus Steinheim hat am 06.05.2024 beantragt, für das
bisher nicht gebuchte, in der Gemarkung Bergheim liegende Grundstück
Flur 1 Flurstück 6
das Grundbuch anzulegen und den Antragsteller als Eigentümer einzu-
tragen.
Dem Antrag wird entsprochen, wenn nicht Einwendungen Berechtigter
innerhalb einer Frist von einem Monat - vom Tage der Veröffentlichung
an gerechnet - beim Amtsgericht Brakel, Nieheimer Straße 17, 33034
Brakel, angemeldet und glaubhaft gemacht werden.

Anderenfalls kann Ihr Recht bei der Anlegung nicht
berücksichtigt werden.
BrakeI. 25.07.2024 ·
Amtsgericht
Bothe-Rüther
Rechtspflegerin
Ausgefertigt
gez. Kaufmann
als Urkundsbeamter der Geschäftsstell

erhalten, werden Ihre Zählerstände rechnerisch ermittelt.
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass der Wasserzähler vom An-
schlussnehmer vor Frost zu schützen ist. Die Zähler sind Nassläufer
und dauernd mit Wasser gefüllt.
Wasserverluste durch beschädigte Zähler, sowie die Zählerreparatur

oder Zähleraustausch, gehen zu Lasten des Anschlussnehmers.
Der Kundenservice der Stadtwerke Steinheim GmbH in der Industrie-
str. 3 in Steinheim ist in der Zeit vom 22.12.2025 bis einschließlich
02.01.2026 nicht besetzt. Die Stadtwerke Steinheim GmbH bedankt
sich für die Unterstützung der Kunden.

5. Änderungsbeschluss
Die Bezirksregierung Detmold - Dezernat 33 - Ländliche Entwick-
lung und Bodenordnung - hat als Flurbereinigungsbehörde be-
schlossen:
1. Das mit Beschluss vom 01.08.2019 festgestellte Flurbereini-

gungsgebiet der Flurbereinigung Steinheim - Lother Höhe wird
gemäß § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der
Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), wie folgt geän-
dert:
Zum Flurbereinigungsgebiet werden die nachfolgend aufge-
führten Grundstücke zugezogen und auch insoweit die Flurbe-
reinigung angeordnet:
Regierungsbezirk DetmoldRegierungsbezirk DetmoldRegierungsbezirk DetmoldRegierungsbezirk DetmoldRegierungsbezirk Detmold
Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter
Stadt SteinheimStadt SteinheimStadt SteinheimStadt SteinheimStadt Steinheim
Gemarkung BergheimGemarkung BergheimGemarkung BergheimGemarkung BergheimGemarkung Bergheim
Flur 2Flur 2Flur 2Flur 2Flur 2
Flurstück 64Flurstück 64Flurstück 64Flurstück 64Flurstück 64
Gemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung Steinheim

Flur 5Flur 5Flur 5Flur 5Flur 5
Flurstücke 76, 77, 169/51, 199/75, 271 und 272Flurstücke 76, 77, 169/51, 199/75, 271 und 272Flurstücke 76, 77, 169/51, 199/75, 271 und 272Flurstücke 76, 77, 169/51, 199/75, 271 und 272Flurstücke 76, 77, 169/51, 199/75, 271 und 272
Gemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung Steinheim
Flur 7Flur 7Flur 7Flur 7Flur 7
Flurstück 337Flurstück 337Flurstück 337Flurstück 337Flurstück 337
Gemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung Steinheim
Flur 8Flur 8Flur 8Flur 8Flur 8
Flurstücke 923 und 925Flurstücke 923 und 925Flurstücke 923 und 925Flurstücke 923 und 925Flurstücke 923 und 925
Gemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung Steinheim
Flur 18Flur 18Flur 18Flur 18Flur 18
Flurstücke 86/49, 196, 197, 226, 228 und 232Flurstücke 86/49, 196, 197, 226, 228 und 232Flurstücke 86/49, 196, 197, 226, 228 und 232Flurstücke 86/49, 196, 197, 226, 228 und 232Flurstücke 86/49, 196, 197, 226, 228 und 232
Gemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung Steinheim
Flur 22Flur 22Flur 22Flur 22Flur 22
Flurstücke 10 und 11Flurstücke 10 und 11Flurstücke 10 und 11Flurstücke 10 und 11Flurstücke 10 und 11
Gemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung Steinheim
Flur 27Flur 27Flur 27Flur 27Flur 27
Flurstücke 56, 57 und 58Flurstücke 56, 57 und 58Flurstücke 56, 57 und 58Flurstücke 56, 57 und 58Flurstücke 56, 57 und 58
Aus dem Flurbereinigungsgebiet werden die nachfolgend aufge-
führten Grundstücke ausgeschlossen:ausgeschlossen:ausgeschlossen:ausgeschlossen:ausgeschlossen:
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Gemarkung OttenhausenGemarkung OttenhausenGemarkung OttenhausenGemarkung OttenhausenGemarkung Ottenhausen
Flur 4Flur 4Flur 4Flur 4Flur 4
Flurstücke 597 und 599Flurstücke 597 und 599Flurstücke 597 und 599Flurstücke 597 und 599Flurstücke 597 und 599
Gemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung SteinheimGemarkung Steinheim
Flur 8Flur 8Flur 8Flur 8Flur 8
Flurstücke 712, 917Flurstücke 712, 917Flurstücke 712, 917Flurstücke 712, 917Flurstücke 712, 917
Das geänderte Flurbereinigungsgebiet hat nunmehr eine Größe
von

rd. 195 ha.rd. 195 ha.rd. 195 ha.rd. 195 ha.rd. 195 ha.
2. Die durch diesen Beschluss betroffenen Flurstücke sind in der als

Anlage zu diesem Beschluss genommenen Gebietskarte farbig
dargestellt.

3. Die Eigentümer der zugezogenen Flurstücke werden bzw. sind
Teilnehmer der durch den Einleitungsbeschluss vom 01.08.2019
gebildeten Teilnehmergemeinschaft der Vereinfachten Flurberei-
nigung Steinheim - Lother Höhe mit Sitz in 32839 Steinheim.

GründeGründeGründeGründeGründe
Die Zuziehung der unter Ziffer 1 genannten Flurstücke dient der
Übernahme von Tauschflächen, die zur Abfindung von Teilnehmern in

der Zielgebietskulisse der Vereinfachten Flurbereinigung Steinheim -
Lother Höhe dienen sollen.
Die Zuziehung dieser Flurstücke dient somit den Zielsetzungen des
Verfahrens.
Die Eigentümer der an der Änderung beteiligten Grundstücke haben
sich bereits bei Vorverhandlungen mit der Zuziehung der Grundstücke
zur vereinfachten Flurbereinigung Steinheim - Lother Höhe einverstan-
den erklärt.
Die auszuschließenden Grundstücke sind für die Bodenordnung nicht
erforderlich.
Rechtsbehelfsbelehrung Gegen diesen Änderungsbeschluss kann in-
nerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch bei der Bezirksre-
gierung Detmold, 32754 Detmold, erhoben werden.

 Bezirksregierung Detmold
 Dezernat 33
 Im Auftrag

 (S)
 gez. Plümer

 Ltd. Regierungsvermessungsdirektor
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Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Hamelner Straße 1 a, 32683 Barntrup, 05263/3535

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Montag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. November
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Mittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Straße 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Montag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. November
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Dienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. November
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Luisenstraße 5, 31812 Bad Pyrmont, 05281/93360

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Hamelner Straße 1 a, 32683 Barntrup, 05263/3535

Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. November
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 25. November 2025Dienstag, 25. November 2025Dienstag, 25. November 2025Dienstag, 25. November 2025Dienstag, 25. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.11.2025 um 10 Uhr17.11.2025 um 10 Uhr17.11.2025 um 10 Uhr17.11.2025 um 10 Uhr17.11.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Zukunftssicher aufgestellt
Die KfW unterstützt Investitionen in die Digitalisierung

Digitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. Die
KfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zu
entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61

Die Digitalisierung hat vieles ver-
ändert und betrifft den privaten
und beruflichen Alltag der Men-
schen ebenso wie die Strategie
von Unternehmen. Im privaten
Bereich geht es angesichts der
rasanten technologischen Ent-
wicklung darum, das Leben durch
neue Anwendungen, Geräte und
Services zu erleichtern. Für Un-
ternehmen ist es entscheidend,
bei der Digitalisierung am Ball
zu bleiben und in Innovationen
zu investieren, um für zukünftige
Herausforderungen gewappnet zu
sein.

Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:
Seit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzliche
Unterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfW
Die KfW beispielsweise unter-
stützt Digitalisierungs- und Inno-
vationsprojekte mit dem ERP-Di-
gitalisierungs- und Innovations-
kredit. Seit Februar profitieren
Unternehmen von einem ergän-
zenden Zuschuss in Höhe von drei
Prozent und maximal 200.000 Euro
des Kreditbetrags. Der Zuschuss
richtet sich an Freiberufler und
mittelständische Unternehmen
mit einem Jahresumsatz von bis
zu 500 Millionen Euro. Wichtig:
Voraussetzung ist eine Kreditzu-
sage für den ERP-Digitalisierungs-
und Innovationskredit nach dem
20. Februar 2025.

Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-
rekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbank
Der Zuschuss kann zusammen
mit dem Kredit oder bis zu drei
Monate nach der Kreditzusage
beantragt werden. Der erste
Schritt ist eine Beratung bei der
Hausbank. Entscheidet man sich
dafür, läuft die Beantragung des
Kredits und des Zuschusses
ebenfalls direkt über die Haus-
bank. Dabei ist es erforderlich,
die geplanten Investitionen dar-
zulegen und neben dem Antrags-
formular weitere Unterlagen
einzureichen. Wichtig ist, dass
der Antrag vor Beginn des Vor-
habens gestellt wird. Nach po-
sitiver Prüfung des Antrags durch
die KfW folgt eine Kreditzusage
und der Kreditvertrag kann bei
der Hausbank abgeschlossen
werden. Danach erfolgt eine se-

parate Zuschusszusage der
KfW. Nach Auszahlung des Kre-
dits wird die Auszahlung des Zu-

schusses über die Hausbank bei
der KfW beantragt. Unter
www.kfw.de/inlandsfoerderung/

Unternehmen/Innovation gibt es
alle Informationen über das ge-
naue Vorgehen. (DJD).
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